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M i t g l i e d e r .

Am 31. December 1850 zählte der Verein 604 ordentliche 
Mitglieder. Von dem 1. Januar bis Ende Februar 1851 sind 
h i n z u g e t r e t e n :

1. Herr Kel l er ,  Bauinspector in Siegen.
2. „ J. B. He i ma n n ,  Kaufmann in Bonn.
3. „ Fr. Wi c he l ha us  in Oberbehme bei Herford.
4. „ Otto Go l d f u s s  in Johannettenthal bei Detmold.
5. „ J. F. A u f f e r m a n n ,  Kaufmann in Barmen.
6. „ Franz Hagen in Cöln.
7. „ Gustav Lamb in on in Brilon.
8. „ Ba r s c h ,  Geh. Regierungsrath in Coblenz.
Q. „ C. W. Gürnbel ,  Königlich Bayrischer Markschei­

der in St. Ingbert.
10. Die Kö n i g l i c h e  Re g i e r u n g  zu Ar n s b e r g .
11. Herr G. Ra di cke ,  Dr., Professor in Bonn.
12. a v. A u e r s w a l d ,  Oberpräsident in Coblenz.
13. a K a r s t e n ,  Dr., Geh. Oberbergrath in Berlin.
14. a Fr. Ma l i s s a r t ,  Grubendirector in Aachen.
15* a J* F. A. Al be r s ,  Dr., Professor in Bonn.

A u s g e t r e t e n  s i n d :
1. Klein,  H., Dr., Arzt in Zülpich.
2. Wo l t e r s ,  Domainenrath in Düsseldorf, starb den 19.

December 1850.
3. Vo g e t ,  Dr., Apotheker in Heinsberg.
4. De l i u s ,  Dr., Privatdocent in Bonn.
5. Be ye r ,  Dr. jur. in Ottweiler, starb.
6. S t ens ,  Dr., Arzt in Bonn.
7. Dr i mb o r n ,  D r., Arzt in Coblenz.
8. F e l l n e r ,  Rentner in Creuznach.
9. S c h u l t e ,  E., Buchhändler in Düsseldorf.

10. Ri e c k e ,  Apotheker in Neusalzwerk.
11. O h l e r ,  Gastwirth in Meinertshagen.

Somit bleiben am Ende Februar 608 ordentliche Mitglieder,



C a s s a.
Die Einnahmen für das Jahr 1850 (mit dem Ueber- 

schuss vom Jahre 1849) betrugen . . . Thlr. 1342. 18. 2. 
Die Ausgaben betrugen . . . .  „ 993. 23. 2.

Bleibt am 1. Januar 1851 Bestand Thlr. 348. 25. —
Die specielle Rechnung wird der Generalversammlung 

vorgelegt.

T a u s c h  v e r k e h r .
Der Verein wird ferner im Tausche erhalten : 

28) Bulletin de la société géologique de France.

An Büchern sind dem Vereine zugegangen:
N. Jahrb. f. Mineralogie, Geognosie, Geologie und Pe- 

terfaktenk. von Leonhard und Bronn. 1850. Heft 7. 1851. 
Heft 1.

L. v. Buch, Physikal. Beschreibung der Canarischen 
Inseln. Berlin 1825. (Geschenk des Herrn Präsidenten.)

Archiv für wissenschaftliche Kunde von Russland, her« 
ausgegeben von A. Erman. ß. IX. H. 3. Berl. 1850.

Aufforderung zur Vermehrung der Bibliothek.
Den verehrten Mitgliedern des Vereins wird es am 

Schlüsse des Villen Jahrganges der Verhandlungen nicht ent­
gehen können, dass ein erfreuliches und wie zu hoffen steht 
auch erfolgreiches Bestreben aufrecht erhalten wird, den Ver­
handlungen eine immer mehr steigende Wichtigkeit durch 
Mannigfaltigkeit und inneren Gehalt der bekannt zu machen­
den Arbeiten zu verschaffen und in demselben, wie in einem 
leicht zugänglichen Archive, alle Beiträge zu sammeln, welche 
für die naturhistorische Kennlniss der beiden Schwester-Pro­
vinzen von Wichtigkeit sind. Bei einem jeden Bestreben, 
welches auf wissenschaftliche Ergründung eines einzelnen 
Gegenstandes gerichtet is t , muss aber nothwendig der Blick 
auf das Ganze, auf den Zusammenhang der Wissenschaft und 
der Forschung gerichtet bleiben, um die Erkenntniss des Ein­
zelnen in dem richtigen Lichte, in der Beleuchtung zu erhal­
ten , welche von allen andern Punkten her auf denselben zu­
rückstrahlt. ln dieser Beziehung ist es daher auch schon 
bei der Begründung unseres Vereins als eine Nothwondigkeit 
anerkannt worden, eine Bibliothek zu sammeln. Den verehr­
ten Mitgliedern des Vereins ist genügend bekannt, dass wir



beinahe nur allein auf die Erwerbung von periodischen Schrif­
ten, Vereins-Verhandlungen durch Tausch gegen unsere Ver­
einsschriften beschränkt sind, indem die Geldeinnahmen des 
Vereins in seinen gegenwärtigen Ausdehnungen auf die Her­
ausgabe der Verhandlungen verwandt werden müssen, ja selbst 
wenn der Verein sich auch noch eine grössere Theilnahme 
in unseren beiden Provinzen erwerben sollte, doch in den 
nächsten Jahren kaum daran gedacht werden könnte , einen 
Theil der Geldeinnahmen auf Anschaffung von Büchern zur 
Vermehrung der Bibliothek zu verwenden.

Die Mitglieder des Vereins erhielten durch den Abdruck 
des Bücher -  Verzeichnisses Kenntniss von dem Bestände der 
Vereins-Bibliothek. Es darf diese Gelegenheit nicht vorüber­
gehen, ohne darauf aufmerksam zu machen, wie überaus be­
schränkt dieselbe gegenwärtig noch is t, wie wenig in den 
letzt vergangenen Jahren zur Vervollständigung derselben hat 
geschehen können und wie dringlich es daher ist, an die 
Anschaffung von naturhistorischen Werken zu denken.

Die Aufforderung an diejenigen verehrten Mitglieder des 
Vereins, welche sich hierzu in der Lage befinden, geht un­
mittelbar daraus hervor , die Vereins-Bibliothek durch reich­
liche Geschenke von geeigneten Büchern vermehren zu helfen.

Es kann zum Schlüsse dieser Aufforderung die Hoffnung 
ausgesprochen werden , dass schon im nächsten Correspon- 
denzblatte Veranlassung vorhanden sein möge, einen reich­
lichen Nachtrag zu dem Bibliothek-Verzeichnisse zu liefern 
und die Namen der verehrten Geber bekannt zu machen.

________ Der Vorstand«

A n z e i g e n .
Herr W i r t  gen hat eine grosse Menge von Versteine­

rungen aus dem Grauwackengebirge der Umgegend von Co- 
blenz — also aus der unteren Abtheilung der am Rhein ver­
breiteten Devon-Gruppe gesammelt. Derselbe ist sehr bereit, 
dieselben gegen andere Versteinerungen zu vertauschen. Ein 
Verzeichniss derjenigen Species, welche er in der Lage ist, 
immer abgeben zu können, beabsichtet Herr Wi r t  gen  recht 
bald bekannt zu machen. Es ist zu erwarten, dass die Samm­
ler Rheinischer Versteinerungen diese Gelegenheit ergreifen 
werden, um sich mit den Fossilien der Umgegend von Co- 
blenz zu versorgen.

Herr Apotheker von d e r  Mar ek  hat die Versteinerungen 
der Umgegend von Lüdenscheid — seines bisherigen Wohn­
ortes — sehr fleissig gesammelt. Dieselben gehören sämmt- 
lich der oberen Abtheilung der am Rhein und in Westphalen 
verbreiteten Devon-Gruppe an.



Vor einiger Zeit haben die Herren Lehfer Ba uör  irt 
Gummersbach und B r a e u k e r  in Derschlag die Gefälligkeit 
gehabt, die von ihnen in der Nähe ihrer Wohnorte gesam­
melten Versteinerungen zur Bestimmung nach Bonn zu sen­
den , wo sich der Herr Dr. R ö m e r  diesem Geschäfte mit 
grösster Bereitwilligkeit unterzogen hat. Es leuchtet ein, dass 
es von überaus grosser Wichtigkeit ist, die Fundorte der 
Versteinerungen in dem Bereiche unseres ausgedehnten Grau­
wackengebirges möglichst vollständig kennen zu lernen und 
zugleich eine gleichmässige Bestimmung der Species an einem 
Orte zu erhalten, wo die erforderlichen Hülfsrnittel dazu vor­
handen sind. Es ist daher sehr wünschenswerth, wenn recht 
viele Petrefacten-Sammler in dem Vereinsgebiete dem Beispiele 
der Herren Lehrer Ba u e r  und B r a e u k e r  zu folgen Ver­
anlassung nehmen möchten. Da der Verein leider die Porto­
freiheit für dergleichen Sendungen bis jetzt nicht hat errei­
chen können, so dürfte nur darauf Rücksicht zu nehmen sein, 
Gelegenheiten zu benutzen, welche die Vereins -  Casse für 
solche Zwecke nicht in Anspruch nehmen.

Da bei Versendungen, welche die Herren Mitglieder an 
den Vereinsvorstand machen, häufig nicht die Formen beob­
achtet werden, an welche die dem Vereine gewährte Porto­
freiheit gebunden ist, so erlaubt sich der Unterzeichnete die 
wesentlichen Punkte der bez. Verordnungen hier mitzutheilen:

1) Briefe und Druckschriften können nur offen oder un­
ter Kreuzband und unter dem Rubro: „Allgemeine Angelegen­
heiten des naturhistorischen Vereins in Bonn“ versendet werden.

2) Für baare Geldbeträge behufs der Wiederauszahlung 
an die Vereinskasse haben die Herren Mitglieder kein Brief­
porto zu zahlen , sondern nur die Einzahlungsgebühr d. h. 
6 Pf. für 1 Thaler, sofern die Versendung offen oder unter 
Kreuzband geschieht.

Bonn ,  den 8. Febr. 1851. B u d g e *
Obwohl bei Uebersendung der Adressen zur Zahlung der 

Beiträge pro 1851 der Wunsch ausgesprochen wurde, jene 
Adressen unter Beifügung des Beitrages mit Unterschrift ver­
sehen dem nächsten Postamte zurückzugeben, so kam den­
noch eine Menge Briefe mit fünf Siegeln verschlossen an, wo­
durch dem Vereine unnöthige Ausgaben gemacht wurden. 
Andere Mitglieder sandten den Beitrag in verschlossenen Brie­
fen ohne Werthangabe. Dadurch entsteht der Nachtheil, 
dass eines Theils die Porti höher sind und andern Theils die 
Absender sich ohne Quittung befinden. Bei künftigen Sen­
dungen ersuche ich die Herren Mitglieder, darauf Rücksicht 
nehmen zu wollen. Der Rendant, Henry«

Bonn, gedruckt bei Carl Georgi.
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Verzeichnis^ der Mitglieder
des

n a tu rh is to r isch en  Vereins
der

preussischen Rheinlande
und

Westphalens.
( Bn d e  F e b r u a r  1 8 5 1 .)

Beamte des Vereins.
Berghauptmann, Dr. H. v. De c he n ,  Präsident.
Dr. L. C. Ma r q u a r t ,  Vice-Präsident.
Prof. Dr. Jul. Budge ,  Secretär.
A. He nr y ,  Rendant.

Sections-Directoren*
Für Zoologie: F ö r s t e r ,  Lehrer an der Real -  Schule in 

Aachen.
Für Botanik: Ph. Wi r t  g e n ,  Lehrer an der höheren Stadt- 

Schule in Coblenz.
Für Mineralogie: Dr. J. B u r k a r t ,  Oberbergrath in Bonn.

Bezirks-Vorsteher.
A. Rheinprovinz.

Für Cöln: Hofapotheker S e h l me y e r  in Cöln.
Für Düsseldorf: Oberlehrer D. Fuh l r o t t  in Elberfeld.
Für Aachen: Lehrer A. F ö r s t e r  in Aachen.
Für Coblenz: Notar Gr e be  1 in Coblenz.
Für Trier: Dr. Ro s b a c h  in Trier.

B. Westphalen.
Für Minden: Director Dr. v. Möl l e r  in Rehme.
Für Arnsberg: Apotheker v. d. Mar k  in Hamm.
Für Münster: Apotheker Li be au  in Wadersloh.



Ehrenmitglieder.

v. Be t h ma n n - Ho l l we g ,  Geh, Oberreg. - Rath in Burg 
Rheineck.

v. ß e u s t ,  Graf, Oberberghauptmann in Berlin.
Bi sch off,  Dr. T. W., Prof, in Heidelberg.
B l a s i u s ,  Dr., Prof, in ßraunschweig. 
v. B ö n n i n g h a u s e n ,  Reg.-Rath in Münsler.
B r a u n ,  Alexander, Dr., Prof, in Freiburg.
Dol l ,  Ober-Bibliothekar in Carlsruhe.
D u mo r t i e r ,  C. B., Mitglied der Dep. Kammer in Brüssel. 
E h r e n b e r g ,  Dr., Prof, in Berlin.
Ne es v. E s e n b e c k ,  C. G., Dr. Phil, und Prof, in Breslau. 
F r e s e n i u s ,  Dr., in Frankfurt.
F ü r n r o h r ,  Dr., Prof, in Regensburg.
Göpper t ,  Dr., Prof, in Breslau.
He e r ,  0., Dr., Prof, in Zürich.
H i n t e r h u b e r ,  R., Apotheker in Mondsee.
H o r n u n g ,  Apotheker in Ascherslei)en. 
v. H u m b o l d t ,  Alex., Wirkl. Geh.-Rath in Berlin, 
de K e r k h o v e ,  Vicomte in Antwerpen.
Ki l i a n ,  Prof, in Mannheim.
K i r s c h l e g e r ,  Dr., in Strassburg.
Koc h ,  Dr. Phil., Prof, in Erlangen.
Kö l l i ke r ,  Dr., Prof, in Würzburg, 
de Ko n i n g k ,  Dr., Prof, in Lüttich.
Le j e une ,  Dr., in Verviers.
L i be r t ,  Fräulein, A., in Malmedy.
Löw,  C. A., D r., Grossherzogi. Bad. Oberhofgerichts-Kanz- 

leirath und erster Secretär des Mannheimer Vereins 
für Naturkunde in Mannheim, 

v. Ma s s e n b a c h ,  Reg.-Präsident in Düsseldorf.
Max,  Prinz zu Wied.
v. Mi l e^ki ,  Berghauptmann in Dortmund.
Mi quel ,  Dr„ in Amsterdam.
Monhe i m,  Dr. und Apotheker in Aachen.
Mül l er ,  Joh., Dr., Geh. Medizinal-Rath und Prof, in Berlin. 
Nö g g e r a t h ,  Dr., Geh. Bergrath und Prof, in Bonn, 
von O e y n h a u s e n ,  Berghauptmann in Breslau.
Ri t z ,  Ober-Reg.-Rath in Aachen.
S c h ö n h e i t ,  Pfarrer in Singen.
Schul t z ,  Dr. Med. in Deidesheim.
Sc hu l t z ,  Dr. Med. in Bitsch.
S c h ü t t l e w o r t h ,  Präsident der naturhist. Gesellschaft in 

Bern.



S e u b e r t ,  Dr. Moritz, Prof, in Carlsruhe. 
v. Si eb o l d ,  Dr., Prof, in Breslau, 
v. S t e n g e l ,  Kanzler in Mannheim. 
T r e v i r a n u s ,  L. B., Dr. Phil., Prof, in Bonn. 
Ul r i c h ,  Dr., Reg.-Rath in Coblenz* 
Va l e n t i n ,  Dr., Prof, in Bern.
Van bene  den,  Dr., Prof, in Löwen. 
W e n i g e r ,  Sprachlehrer in Coin.

Ordentliche Mitglieder.

A. Regierungs-Bezirk Cöln.

Alb er s , J. F. A ., Professor in Bonn.
D’A l q u e n ,  Dr., Arzt in Mülheim am Rhein.
A r g e i a n d e r ,  F. W. A., Dr., Prof, in Bonn.
Ba u d u i n ,  M., Wundarzt und Geburtshelfer in Cöln.
B a u e r ,  Lehrer der Stadtschule in Gummersbach, 
de Be r g  lie s , Dr., Arzt in Honnef.
Bi schof ,  G., Dr., Prof., Geh. Bergrath in Bonn.
Bl e i b t r e u ,  G., Hültenbesitzer in Alaunwerk bei Bonn. 
B l e i b t r e u ,  H., Hüttenbesitzer in Alaunwerk bei Bonn. 
B o d e n h e i m ,  Rentner in Bonn.
B o e d e k e r ,  Dr., Privatdoccnt in Bonn.
Br a n d i s ,  Dr., Privatdocent in Bonn.
Br e d t ,  Regierungsrath a. D. in Cöln.
Budge ,  Jul., Dr., Prof, in Bonn.
B u r k a r t ,  Dr., Oberbergrath in Bonn, 
v. C a r n a p - B o r n h e i m ,  Freiherr und Königl. Kammerherr 

zu Bornheim.
de Cl a e r ,  Domainenrath in Bonn.
C o h e n ,  Max, Kaufmann in Bonn, 
v. D e c h e n ,  H., Dr., Berghauptmann in Bonn.
D e r n e  n,  C., Goldarbeiter in Bonn.
Es s i n g h ,  H., Kaufmann in Cöln.
F i n g e r h u t h ,  Dr., Arzt in Esch.
F o c k e ,  Dr., Arzt in Siegburg.
F u l d a ,  H., Geh. Bergrath in Bonn. 
F ü r s t e n b e r g - S t a m m h e i m ,  Graf, in Stammheim. 
G e o r g i ,  Carl, Buchdrucker in Bonn.
Gr e i s ,  Jac., Director des bot. Gartens in Cöln.
Gr und ,  Dr., Gymnasiallehrer in Cöln.
H a g e n ,  Fr., Kaufmann in Cöln.
H a m e c h e r ,  Apotheker in Cöln.
H a m m e r s c h m i d t ,  Apotheker in Cöln.
H a r t s t e i n ,  Dr., Administrator a. landw. Inst, in Poppelsdorf.



He i ma nn ,  J. B. , Kaufmann in Bonn.
H e i l e r m a n n ,  Lehrer am Jesuiten-Gymnasium in Cöln. 
H e n r y ,  A., Kaufmann in Bonn.
He r t z ,  Dr., Arzt in Bonn.
Hop m a n n ,  Carl, Dr., Advocat-Anwalt in Bonn.
Hoppe ,  Dr., Privatdocent und Arzt in Bonn, 
v. Hymmen ,  Geh. Reg.-Rath und Landrath von Bonn, in 

Endenich.
J o e s t ,  W ., Kaufmann in Cöln.
J u n g ,  Oberbergrath in Bonn.
Kal t ,  Dr., Arzt in Bonn.
Ka t z f e y ,  Dr., Gymnasial-Director in Münstereifel. 
K e m m e r i c h ,  W., Apotheker in Bonn.
Ki l i an,  H. F ., Dr., Geh. Medizinalrath und Prof, in Bonn. 
K i r c h h e i m,  C. A., Apotheker in Cöln. 
K ö h l e r - B o c k m ü h l ,  Gutsbesitzer in Friesdorf bei Bonn. 
Kö n i g ,  Dr., Sanitätsrath in Cöln.
K o r t e g a r n ,  D r., Director in Bonn.
K r a n t z ,  A., Dr. in Bonn.
K r u s e ,  Apotheker in Cöln.
Le hma nn ,  W., cand. pharm, in Cöln.
Le o p o l d ,  Ober-Ingenieur in Deutz.
L ö h r ,  M. , Apotheker in Cöln.
Ma r c u s ,  G., Buchhändler in Bonn.
M a r q u a r t ,  Dr., Chemiker in Bonn.
Ma r t i n s ,  H., Oberbergrath in Bonn.
Ma y e r ,  F. J. C., Dr., Professor in Bonn.
Me n d e l s s o h n ,  D r., Prof, in Bonn.
Men gelb e r g ,  Apotheker in Bonn.
M er r em,  Dr., Geh. Regierungs- und Medizinalrath in Cöln. 
Mo eke l ,  Dr., Gymnasial-Lehrer in Bonn, 
v. Möl l e r ,  Reg.-Präsident in Cöln.
v. Mi n c k wi t z ,  Bahndirector der Cöln-Mindener Eisenbahn 

in Cöln.
Mül h e n s ,  Gutsbesitzer auf der Sternburg bei Bonn. 
N a u m a n n ,  M., Dra, Prof, in Bonn, 
v. No o r d e n ,  Rentner in Bonn.
O p p e n h e i m ,  D., Eisenbahn-Director in Cöln.
Pe i t e r ,  Lehrer in Bonn.
P e t e r s e n ,  Herrn., Chemiker in Deutz.
Ra d i c ke ,  G., Dr., Professor in Bonn, 
vom R a t h ,  Gerhard, stud. phil. in Bonn.
R e u mo n t ,  Dr., in Endenich.
R i c h a r z ,  D., Dr., Arzt in Endenich. 
v. R i g a l  sen., Rentner in Bonn, 
v. Ri g a l  jun., Rentner in Bonn.
R ö m e r ,  F., Dr., Privatdocent in Bonn.



Saem ann , L., in Bonn.
S c h a a f h a u s e n ,  Dr., Privatdocent in Bonn. 
Sc hmi d t ha l s ,  Apotheker in Waldbröl.
Sc h mi t z ,  J . , Gaslwirth in Bonn.
Sc h o p p e ,  Apotheker in Siegburg.
Sc hwe i t z e r ,  A. G., Dr, Professor in Bonn.
S e h l m e y e r ,  Hof-Apotheker in Coin.
S i n n i n g ,  Garten-Inspector in Poppelsdorf.
S i n n i n g ,  Ludw., Berggeschworner in Commern.
Thumb,  B ., Kaufmann in Bonn.
Tr i m b o r n ,  Wundarzt in Bonn.
T r o s c h e l ,  Dr., Prof, in Bonn, 
y. T u c k e r m a n n ,  Generallieutenant in Bonn.
Ue l l e n b e r g ,  R., in Bonn.
U n g a r ,  Dr., Arzt in Bonn.
W a g n e r ,  Berggeschworner in Ründeroth.
W e b e r ,  M. J., Dr., Prof, in Bonn.
We b e r ,  Otto, Stud, in Bonn.
W e e r t h ,  Aug., Banquier in Bonn, 
v. W i t t g e n s t e i n ,  Präsident in Cöln.
Wol f f ,  Heinr., Dr., Sanitätsrath, Arzt in Bonn.
Wol f f ,  Jul., Dr., Arzt in Bonn.
W r e d e ,  J. J., Apotheker in Cöln.
W r e d e ,  Max, Apotheker in Bonn.
Wu t z e r ,  C. W., Dr., Geh. Medizinal-Rath und Prof, in Bonn. 
Z a r t m a n n ,  D r., Arzt in Bonn.

B. Regierungs-Bezirk Coblenz.
Al l e r ,  F., Musikdirector in Kreuznach.
Al t h a n s ,  Ober-Bergrath in Sayner-Hülte.
Al t hof f ,  Bau-Inspector in Coblenz.
A n d r a e ,  Oberförster in Boppard.
A n k e n b r a n d ,  Gastwirlh in Linz.
Ar n o l d i ,  Dr., Districtsarzt in Winningen.
v. Aue r s  wald,  Ober-Präsident der Rheinprovinz in Coblenz.
Ba c h ,  Lehrer in Boppard.
Bä r s c h ,  Geh. Regierungs-Rath in Coblenz.
Ba r t e l s ,  Pfarrer in Alterkülz.
Be r ne  ys ,  Victor, Kaufmann in Coblenz.
Be r n s t e i n ,  Dr., Hofrath in Neuwied.
Bl ank,  Apotheker in Coblenz.
v. Bl eue l ,  Freiherr, Fabriksbesitzer in Sayn.
Böc k i ng ,  H. R., Hüttenbesitzer in Asbacherhütte bei Kirn. 
B ö cking,  K. E., Hüttenb. in Gräfenbacher Hütte bei Kreuznach. 
Bohn ,  Fr., Kaufmann in Coblenz.
Br a h t s ,  Kaufmann in Neuwied, 
ä B r a s s a r d ,  Lamb., Schichtm. in Linz.



B r u c h h a u s ,  Lehrer in Kreuznach.
B u t z k e ,  Rheinschiffahrts-Inspector in Coblenz.
Del l  mann,  Gymnasial-Lehrer in Kreuznach.
Duhr ,  Dr., Arzt in Coblenz.
E b e r t s ,  Oberförster in Castellaun.
E i c h h o r n ,  Landgerichtsrath in Coblenz.
E m m e l ,  Apotheken Verwalter in Sobernheim.
E n g e l s ,  Fabrikant in Erpel.
En g e l s ,  Hütteninspector in Saynerhütte.
E r l e n ma y e r ,  Dr., Arzt in Bendorf.
E u l e n b e r g ,  Dr., Medicinalrath u. Kreisphysikus in Coblenz. 
Ge r h a r d s ,  Grubenbesitzer in Tönnisstein.
Ger l  ach ,  Berggeschw. in Hamm a. d. Sieg bei Altenkirchen. 
Ge r t u m,  J . , in Boppard.
Gold f uss ,  F., Dr., Arzt in Neuwied.
Gr e b e i ,  Notar in Coblenz.
Ha l l ma n n ,  Dr., Arzt in Marienberg.
Happ,  Apotheker in Mayen.
Ha r t ma n n ,  Apotheker in Ehrenbreitstein.
H a u s ma n n ,  Ernst, Berggeschworner in Wetzlar.
He l l wi g ,  Apotheker in Kirn.
He n c k e l l ,  Lehrer in Neuwied.
H e u s n e r ,  Dr. und Kreisphysikus in Boppard.
Hö f f i e r ,  Regierungs- und Forstrath in Coblenz, 
v. Hue ne ,  A., Berggeschworner in Unkel.
K a e s t n e r ,  Fr., Apotheker in Linz.
Ke c k ,  Oberförster in Coblenz.
K i e f e r ,  Landgerichtsrath in Coblenz.
K i r c h g ä s s e r ,  Dr., Arzt in Coblenz.
Kl ug,  Lehrer in Linz.
L ay  ma n n ,  Dr., Kreisphysikus in Simmern.
L o s s e n ,  Oberbergrath auf Concordiahütte bei Bendorf.
L u d o v i c i , Herrn., Fabrikbesitzer in Niederbiber bei Neuwied. 
Me d e r ,  A., Lehrer in Sobernheim. 
v. M e n g e r s h a u s e n ,  Guts-Besitzer in Hönningen.
M e r i t ens ,  Arn., in Wissen an der Sieg.
Mohr ,  Dr., Medizinal-Assessor in Coblenz.
N a u n h e i m ,  Pharmazeut in Sobernheim.
N u p p e n e y ,  Apotheker in Andernach. 
O b e r h i n n i n g h o f e n ,  Apotheker in Castellaun.
P f e i f f e r ,  Apotheker in Trarbach.
P h i l i p p i ,  Verwalter in Gräfenbacher Hütte bei Kreuznach. 
P o l s t ö r  f, Apotheker in Kreuznach.
P r i e g e r , Dr., Arzt in Kreuznach.
P r i e g e r, Dr., Geh. Sanitätsrath u. Kreisphysikus in Kreuznach. 
P ü t z ,  L. A., Buchdrucker in Kreuznach.
Remy,  Alb., in Rasselstein bei Neuwied.



Re my,  Herrn., in Alf an der Mosel.
Re my ,  Moritz, Hüttenbesitzer in Bendorf.
R e i t e n ,  Lehrer in Neuwied.
Rhodi us ,  Chr., Fabrikant in Linz.
Rho d i u s ,  Eng., Fabrikant in Linz.
R ü g e n ,  Forstmeister in Ehrenbreitstein.
R ü t t g e r ,  Gymnasial-Lehrer in Wetzlar.
S c h a e f f e r ,  Bergrath in Saynerhütte.
S c h l i e k u m ,  Apotheker in Winningen.
S c h m i c k ,  Rector in Kirchen.
S c h m i d t ,  Joh,, Berggeschworner in Herdorf bei Kirchen. 
S c h m i t t ,  Dr., in Kirn.
S c h m i t t h e n n e r ,  Advocat-Anwalt in Coblenz. 
S c h n o e d t ,  Salinen-Inspector in Saline-Münster bei Kreuznach. 
S c h w a r z e ,  Berggeschworner in St. Goar.
S c h w e i g ,  Dr., Arzt in Kreuznach.
S c h u l z ,  Materialist in Linz.
S o n n e n b u r g ,  Candidat des höheren Schulamts in Coblenz. 
S ted  m a n n ,  Gutsbesitzer in Besselich.
S t e f f e n s ,  Hauptmann in Bertrich.
Suse  wi nd ,  Hüttenrendant in Saynerhütte.
S u s e w i n d ,  E ., Fabrikant in Sayn.
T a s c h e n m a c h e r ,  Dr., Arzt in Mayen.
T e r l i n d e n ,  Seminar-Lehrer in Neuwied.
T r a u t  we i n ,  Dr., Arzt in Kreuznach.
Vet z ,  Dr., Kreisphysicus in Adenau, 
de la  V i g n e ,  Dr., Arzt in Bendorf.
V o i g t l ä n d e r ,  R ., Buchhändler in Kreuznach.
We s t h o f f ,  Kaufmann in Linz*
Wi r t  g e n ,  Lehrer in Coblenz.
Z e i 1 e r , Regierungs-Rath in Coblenz.
Z e r n e n t s c h ,  Regierungs-Rath in Coblenz.

C. Regierungs-Bezirk Düsseldorf.
A r n d t s ,  Geh. Regierungs-Rath in Düsseldorf.
A r n z ,  Lithograph in Düsseldorf.
Au ff e r m a n n ,  J. F ., Kaufmann in Barmen.
A u g u s t i n ,  F. W., Apotheker in Remscheid.
B a e d e k e r ,  J ., Buchhändler in Elberfeld, 
von Ba e r l e ,  Apotheker in Düsseldorf.
B a h r  dt ,  H. A ., D r., in Kettwig a. d. Ruhr.
B a r t h ,  Bergwerksexpeclant in Essen a. d. Ruhr, 
de B a r y ,  Eduard, in Barmen, 
de B a r y ,  Heinrich, in Barmen.
Be c he r n ,  Albert, in Elberfeld.
B e c k e r ,  G., Apotheker in Hüls bei Düsseldorf. 
B e n n e r s c h e i d ,  Apotheker in Goch bei Cleve«



de B e r g h e s ,  M., Apotheker in Elberfeld.
B e s s e n  b r u c h ,  C. Th., in Elberfeld.
B l a n k ,  C. A . , in Elberfeld.
B ö d d i n g h a u s ,  Heinr., Kaufmann in Elberfeld.
Bl a s s ,  Robert, in Elberfeld.
B o n g a r d t ,  C., Apotheker in Hückeswagen.
B o u t e r w e k ,  Dr., Director des Gymnasiums in Elberfeld. 
B r a c h ,  Dr., Kreisphysikus in Lennep.
B r a s e l m a n n ,  Lehrer in Düsseldorf.
B r a u n ,  J. H. sen., in Elberfeld.
B r i s k e n ,  Dr., Kreisphysikus in Elberfeld, 
vom Br u c h ,  Emil, in Crefeld. 
v. C a r n a p ,  P ., Kaufmann in Elberfeld.
C a s p a r y ,  D r., in Elberfeld.
Co l s ma n n ,  Otto, in Barmen.
De us ,  F. D., Lehrer in Essenberg bei Ruhrort.
D ö r i n g ,  Dr., Arzt in Remscheid.
Duhr ,  J., Oberlehrer an der Realsehule in Düsseldorf, 
v. E i c k e n ,  Hüttenbesitzer in Mülheim an der Ruhr. 
El be r s ,  Bergmeister in Essen.
E n g e l m a n n ,  Friedensrichter in Velbert.
E r n s t s ,  D r., Kreisphysikus in Düsseldorf, 
v. E y n e r n ,  Friedr., in Barmen.
F a s b e n d e r ,  Dr., Lehrer an der Real-Schule in Barmen. 
F i s c h e r ,  Dr., Oberlehrer am Gymnasium in Elberfeld. 
F l a c h ,  Apotheker in Kevelar.
F ö r s t e m a n n ,  Professor an der Real-Schule in Elberfeld, 
v. F r a n c  q,  Baron F., auf Schloss Dyck bei Neuss. 
F u d i k a r ,  Hermann, in Elberfeld.
Fu h l r o t t ,  Dr, Oberlehrer an der Real-Schule in Elberfeld, 
v. G a h l e n ,  F ., Apotheker in Barmen.
Ga u h e ,  Jul., in Barmen.
G o t t s c h a l k ,  Julius, in Elberfeld.
Gr e e f ,  Carl, in Barmen.
Gr eef ,  Eduard, Kaufmann in Bennen, 
de Gr ei ff, J . , Gutsbesitzer in Crefeld.
Gr i mm,  evangel. Pfarrer in Ringenberg.
Gu t h e i l ,  Apotheker in Düsseldorf.
Ha a r  ha us ,  J., in Elberfeld.
Ha a s ,  Kaufmann in Düsseldorf.
H a s e n c l e v e r ,  Josua, in Ehringhausen bei Remscheid. 
Ha s k a r l ,  Privatgelehrter in Düsseldorf.
H a s s e l k u s ,  Theod., in Barmen.
H e i d e n ,  Chr., Baumeister in Barmen, 
van He e s ,  G., Apotheker in Barmen.
H e i n t z ma n n ,  Oberbergrath in Essen.
He r mi n g h a u s e n ,  Carl, in Elberfeld.



H e r m i n g h a u s e n ,  Dr. jur., Advokat-Anwalt in Elberfeld. 
H e r m i n g h a u s e n ,  Rob., in Elberfeld.
H e r r e n k o h l ,  Apotheker in Cleve.
H e r s c h b a c h ,  J., Apotheker in Wichlinghausen.
H e u s e ,  Stadtbaumeister in Elberfeld.
H e y d t ma n n ,  A.> Taubstummenlehrer in Mörs. 
H i l d e b r a n d t ,  Professor in Düsseldorf.
Hi nk ,  G., Wasserbauaufseher in Wesel.
H ö n i n g h a u s ,  F. W., Handels-Präsident in Crefeld. 
Hö s t e r o y ,  Gottfr., in Barmen.
J a c o b i , Dr., Arzt in Düsseldorf.
J ä g e r ,  Carl, in Barmen.
J ä g e r ,  Apotheker in Elberfeld.
J e l l i n g h a u s ,  Apotheker in Elberfeld.
J u n g ,  A ., Kaufmann in Barmen.
Ka b i s c h ,  Vorsteher der höh.Töchterschule in Unter-Barmen. 
Kamp,  Director der Seidentrockenanstalt in Elberfeld. 
K a u e r z ,  Dr., Kreisphysicus in Kempen.
Ke s t e n ,  Director einer Maschinen-Fabrik in Barmen.
Klön ne ,  L ., Apotheker in Mülheim an der Ruhr.
Kos t ,  August, in Elberfeld.
Kö t t g e n ,  Jul., in Langenberg.
Kuhn,  Wundarzt und Geburtshelfer in Elberfeld, 
von  d e r L e y e n - B l u m e r s h e i m ,  Freiherr, Gutsbesitzer 

in Crefeld.
Los e ,  L., Director der Seidencondition in Crefeld. 
de Le uw,  Dr., Hofrath, Arzt in Gräfrath. 
de  Leuw jun., Dr., Arzt in Gräfrath.
L e y s n e r ,  Landrath in Crefeld.
L u c a s ,  A., in Elberfeld.
Ma r t i n i ,  Fr., Fabrikant in Elberfeld.
Me l b e c k ,  Kreissecretär in Elberfeld.
Me n g e l ,  Carl, Kaufmann in Barmen.
Me r t e ns ,  F ., Arzt in Neviges.
Mo l i n e u s ,  Eduard, in Barmen.
Mo l l ,  Hüttenbesitzer in Mülheim an der Ruhr.
Möl l e r ,  Jul., in Elberfeld.
Mü n c h ,  Gymnasiallehrer in Düsseldorf.
Ne b e ,  Apotheker in Düsseldorf.
Ne uhof f ,  Joh. Heinr., in Elberfeld.
Neun erd t, H., Apotheker in Mettmann.
Ol i g s c h l ä g e r ,  F. W., Buchhändler in Mettmann. 
P a g e n s t e c h e r ,  A., Dr., Arzt in Barmen.
P e t e r s e n ,  P. C., Kaufmann in Elberfeld.
P l a t z h o f f ,  Fr., in Elberfeld.
P l i e s t e r  sen., H., Lehrer in Homberg bei Ruhrort. 
P r i e g e r ,  Dr., Arzt in Elberfeld.



R i e d e l ,  C. G., Apotheker in Rheydt bei München-Gladbach, 
Ri t z ,  Apotheker in Wesel.
R o d b e r g ,  H., in Elberfeld.
R ö h r ,  L,, Apotheker in Crefeld.
R u b a c h ,  Emil, Dr., Arzt in Crefeld.
Ru b a c h ,  Wilhelm, Dr., Arzt in Crefeld.
R u h r m a n n ,  Heinr., in Elberfeld.
v. S a l m - D y c k - R e i f f e r s c h e i d ,  Fürst, auf Schloss Dyck 

bei Neuss.
S c h e u t e n ,  F., Rentner in Crefeld.
S c h l i e k u m ,  A., Apotheker in Velbert.
S c h l i e n k a mp ,  Dr., Apotheker in Düsseldorf.
Sc hmi d t ,  Friedr., in Barmen.
Sc hmi d t ,  Jacob, in Barmen.
S c h mi d t ,  P. L . , Kaufmann in Elberfeld.
Sc h mi d t s ,  Gymnasiallehrer in Düsseldorf.
S c h n e i d e r ,  J., Dr., Gymnasiallehrer in Emmerich. 
S c h o r n s t e i n ,  Director in Elberfeld.
S c h r e y ,  Lehrer an der Realschule in Solingen.
Sc hu l t z e  jun., C., Kaufmann in Meurs.
Se i s ,  Clemens, Dr., Apotheker in Neuss.
S i mons ,  Moritz, in Elberfeld.
S i mo n s ,  Walter, Kaufmann in Elberfeld.
S t i n n e s ,  Matthias, in Mülheim an der Ruhr.
S p i n d l e r ,  C ., Kaufmann in Elberfeld.
S t o l l e n w e r k ,  Lehrer der höheren Stadtschule in Uerdingen. 
S t r a s s b u r g e r ,  R., Apotheker in Düsseldorf.
S t u t t b e r g ,  M., Kaufmann in Elberfeld.
T r a u t ,  A., Lehrer in Traar bei Uerdingen.
Tr i p ,  H., Apotheker in Barmen.
U e l l e n b e r g ,  Wilhelm, in Elberfeld.
W e y e r b u s c h ,  Carl, in Elberfeld.
Wi l l e ms e n ,  P., Commerzienrath und Director der Feuer­

versicherungs-Gesellschaft in Elberfeld.
W i n d h o r n ,  Bürgermeister in Barmen.
W i n d s c h e i d t ,  Eisenbahn-Director in Düsseldorf. 
Wi n n e r t z ,  Fabrikherr iu Crefeld.
W i t t e n s t e i n ,  Richard, in Elberfeld.
W o l d e ,  Garten-Inspector in Cleve.
Wol f f ,  Carl, in Elberfeld.
Wü l f i n g ,  C. F., in Elberfeld.

D. Regierungs-Bezirk Aachen.
B a u r ,  Bergmeister in Eschweiler-Pumpe.
Be i s s e i ,  Peter, Kaufmann in Aachen, 
de B e r g h e s ,  Carl, in Stolberg.
Bi r ma ns ,  Oberförster in Kralzenberg bei Corneli-Münster.



Bö Hin g ,  Friedensrichter in Aachen.
Br u c h ma n n ,  A., Apotheker in Herzogenrath.
Bu s s e ,  F., Berggeschworner in Kohlscheidt bei Aachen. 
C ü n z e r ,  Eisenhüttenbesitzer in Eschweiler.
D e b e y ,  Dr., Arzt in Aachen.
Dr i e s e n ,  Apotheker in Maseyck.
F l a d e n ,  Gruben-Inspector in Nirm bei Aachen.
F ö r s t e r ,  A ., Lehrer in Aachen.
G i l g e n b e r g ,  Apotheker in Eupen. 
v o n  d e r  Go l t z ,  Rittmeister in Stolberg.
H a h n ,  Dr., Arzt in Aachen.
Ha r t u n g ,  Dr., Stadtphysikus in Aachen.
H a s e n c l e v e r ,  Dr., Apotheker in Aachen.
He i s ,  Ed., Oberlehrer in Aachen.
H e y n e m a n n ,  Apotheker in Aachen.
J a n c k e ,  C., Stadt-Gärtner in Aachen.
J e g h e r s ,  Eisenhüttenbesitzer in Eschweiler-Aue.
J o h n ,  Oberbergrath in Düren.
J u n g b l u t h ,  Dr., Arzt in Aachen.
K a l t e n b a c h ,  Lehrer in Aachen.
Kr e me r s ,  C., Dr., Arzt in Pannesheide bei Aachen. 
Kr i b b e n ,  Dr., Director der Realschule in Aachen. 
L o r s b a c h ,  Wilh., Berggeschworner in Stolberg.
Lyncn,  R., Hüttenbesitzer in Stolberg.
Ma l i s s a r t ,  Grubendirector in Aachen.
Mar cus ,  D r., Arzt in Düren.
Ma t h e e - H o e s c h ,  Alex., Kaufmann in Aachen. 
Monhe i m,  V., Apotheker in Aachen.
Mül l e r ,  Dr., Oberlehrer in Aachen.
Nänny,  Pfarrer in Aachen.
P o r t z ,  D r., Arzt in Aachen.
van Rey,  A. J . , Apotheker in Vaels.
Sch e r  vier ,  Dr., Arzt in Aachen.
S c h i l l i n g s ,  Guts- und Bergwerksbesitzer in Gürzenich bei 

Düren.
Se i t z ,  Forst-Amts-Administrator in Burtscheid.
S o mme r ,  Dr., Apotheker in Aachen.
S t a r t z ,  A ., Kaufmann in Aachen.
St a t z ,  Advocat in Aachen.
v. S t e f f e n s ,  Oberforstmeister in Eschweiler.
S t o l t e n h o f f ,  W ., in Stolberg.
S ü r mo n d t ,  B., Rentner in Aachen.
Voss ,  Bergmeister in Düren.
W i n g s ,  A., Apotheker in Aachen.

E. Regierungs-Bezirk Trier.
Ba u e r ,  A., Bergmeister in Saarbrücken.



Bö c k i n g ,  H., Oberbergralh in Trier.
B u s s e ,  F., Obergeschworner in Wellesweiler bei Ottweiler. 
Di e t r i c h ,  F. C., Apotheker in Trier.
Dunk  e r ,  A. W., ßerggeschworner in St. Wendel.
Feld mann ,  W. A., Bergmeister in Saarbrücken. 
G o l d e n b e r g ,  Gymnasial-Lehrer in Saarbrücken.
H a n s e n ,  Dr., Kreisphysikus in Trier.
He i n z ,  A., ßerggeschworner in Elm bei Saarlouis. 
H o n i g ma n n ,  Bergamtsassessor in Saarbrücken.
J o r d a n ,  Hermann, Dr., in Saarbrücken, 
van  d e r  Kal l ,  J., Grubendirector in Hostenbach bei Saarlouis. 
K i r c h b e r g ,  H., ßerggeschworner in Duttweiler. 
L i c h t e n b e r g e r ,  C., Oberbuchhalter in Neunkirchen bei 

Ottweiler.
L ü t t k e ,  A., Bergmeister in Saarbrücken.
Möl l i ngen ,  Kaufmann in Saarbrücken.
Mül l er ,  J., ßerggeschworner in Louisenthal bei Saarbrücken. 
Mü l l e r ,  Bauconducteur in Prüm.
O b e r b e c k ,  Bauinspector in Saarbrücken.
Op p e n h o f f ,  Regierungsrath in Trier.
Ri ege l ,  C. L., Dr., Apotheker in St. Wendel.
R o s b a c h ,  H., Dr., Arzt in Trier.
S c h n u r ,  J., Lehrer der höheren Bürgerschule in Trier. 
Se l l o ,  L ., Geh. Bergrath und Bergamts-Director in Saar­

brücken.
v. S p a r r e ,  J., ßerggeschworner in St. Wendel.
S t oc k ,  Apotheker in Bernkastel.
T r i b o u l e t ,  Apotheker in Waxweiler bei Prüm. 
W u r r i n g e n ,  Apotheker in Trier.

F. Regierungs-Bezirk Minden.
Be c k h a u s ,  Pfarrer in Höxter.
Bove t ,  Salinen-Director in Neusalzwerk.
C l o s t e r m e y r ,  Dr., Arzt in Neusalz werk.
Dunk e r ,  Salinen-Beamter in Neusalz werk.
Gi e s e ,  R., Apotheker in Paderborn.
J u n g s t ,  Lehrer in Bielefeld.
Kn au t h, Oberförster in Neuenheerse, 
v. Mö l l e r ,  F. W., Dr., Arzt in Rehme.
P i e p e r ,  P. A., Dr., Kreisphysikus in Paderborn.
R h o d e ,  Oberförster in Höxter.
R i s s e ,  Amtsrath in Paderborn.
S c h o b e r ,  C. F., Dr., in Vlotho.
Wi c h e l h a u s ,  Fr., in Oberbehme bei Herford, 
Wü s t e n f e l d ,  Dr. iur., in Neusalzwerk.



G. Regierungs-Bezirk Arnsberg. 
Kö n i g l i c h e  R e g i e r u n g  in Ar n s b e r g .
A l b e r t s ,  Berggeschworner in Rennebaum.
Ame l u n g ,  C. G ., Bergreferendar in Stadtberge. 
A s b e c k ,  Carl, in Hagen.
Ba c ks ,  Salinenreferendar in Königsborn bei Unna. 
B a e d e k e r ,  Franz, Apotheker 1. Klasse in Witten a. d. Ruhr. 
B a e d e k e r ,  Fr. Wilh., Apotheker in Witten a. d. Ruhr, 
vom Ber g,  Friedr., Apotheker in Lüdenscheid. 
B e r g e n t h a l ,  Wilhelm, Hüttenbesitzer in Wartstein. 
Be r g e r ,  C., in Witten.
Bi s chof ,  Salinendirector in Königsborn bei Unna.
ßoc ho l t z ,  Graf, in Alme bei Brilon.
v. Br and ,  A. , Salinenverwalter in Neuwerk bei Werl.
Br e de no l i ,  Dr., Arzt in Erwitte.
Br i nck r na nn ,  C., Apotheker in Bochum.
B r i s k e n ,  Apotheker in Arnsberg.
B r u n e ,  Salinenbesitzer in Höppe bei Werl.
Co be t ,  Apotheker in Rönsahl.
Cöl l n,  Bergmeister in Bochum.
D’ham,  Amtmann in Attendorn.
E m m e r i c h ,  Ludw., Berggeschworner in Brilon. 
E n g e l h a r d ,  Markscheider in Bochum.
E r b s ä l z e r - C o l l e g  in Werl.
F a b r o ,  Apotheker in Lippstadt.
F i s c h e r ,  Justiz-Commissair in Altena.
F r e u s b u r g ,  Regierungs- und Landrath in Olpe, 
v. F ü r s t e n b e r g ,  Freiherr in Eggeringhausen.
Ga b r i e l ,  Hüttenbesitzer in Eslohe.
Ga u we r k y ,  D r., Arzt in Soest.
Ge r h a r d i ,  Dr., Arzt in Rönsahl.
Ge r h a r d i ,  Dr., Ärztin Lüdenscheid.
G er l ach,  A. G., Posthalter in Olpe.
Ger l  ach,  F. A ., Hüttenbesitzer in Saalhausen.
Gl äs er ,  Leonhard, Bergwerksbesitzer in Siegen.
Göbe l ,  Apotheker in Attendorn.
Gr aff,  Apotheker in Siegen.
Gr o t e ,  Director der Gewerbeschule in Hagen. 
Ha e d e n k a mp ,  Dr., Oberlehrer in Hamm.
Ha mma c h e r  jun., Wilh., in Wartstein.
H a mma c h e r  sen., Wilh., in Dortmund.
Ha r k o r t  I., Prem.-Lieutenant, in Harkorten bei Haspe. 
He i n t z ma n n ,  Bergwerks-Expectant in Bochum.
He r o l d ,  Bergmeister in Bochum.
He s s e ,  P. J., Rector in Olpe.
He u s e r ,  Dr., Arzt in Rönsahl.
He us l e r ,  Carl, Geh. Bergrath in Siegen.



v. H o l z b r i n k ,  Landrath in Altena.
v. Ho l z b r i n k ,  Amtmann in Herscheid bei Lüdenscheid.
v. Höve l ,  Oberbergrath in Dortmund.
Hu eck,  H., Kaufmann in Dortmund.
Hü l l e n h e i m,  Wilh., Kaufmann in Grevenbrück bei Bilstein. 
Hundt ,  Eduard, Rechtsanwalt in Olpe.
Hu n d t ,  Theod., Berggeschworner in Olpe.
Hüs er ,  Joseph, Bergmeister in Brilon.
Hu y s s e n ,  Berggeschworner in Witten a. d. Ruhr.
J a c o b ,  Oberbergrath in Bochum.
J u n g ,  Carl, Berggeschworner in Eiserfeld bei Siegen. 
K e l l e r ,  Bauinspector in Siegen.
K e s t e r m a n n ,  Gustav, Bergmeister in Siegen. 
Kl o s t e r ma n n ,  Dr., Arzt in Bochum.
Koc he r ,  Hüttendirector in Haspe bei Hagen.
Koppe ,  Professor in Soest.
Kö s t e r ,  Franz, Dr., Arzt in Medebach.
Kös t e r s ,  Dr., Lehrer in Attendorn.
Kr e u t z ,  Heinrich, Bergwerks- und Hüttenbesitzer in Olper- 

Hütte bei Olpe.
Kr opf ,  Friedr., Hüttenbesitzer in Olsberg.
Kuck  es,  Rector in Halver.
Ky s a e u s ,  Lehrer an der höheren Bürgerschule in Siegen. 
L a m b i n o n ,  G., in Brilon.
L e h r k i n d ,  Kaufmann in Haspe bei Hagen.
Le n t z e ,  Justiz-Rath in Soest.
Le n t z e ,  Franz, Hüttenbesitzer in Arnsberg, 
v. L i l i e n ,  Christoph, Freiherr in Werl, 
v. L i l i e n - B o r g ,  Freiherr Clemens, zu Borg bei Werl. 
Lohma nn ,  Fr. W ., in Altenvörde bei Vörde.
Luyke n ,  G., Oberlandgerichtsrath in Arnsberg.
Luyken,  H., Pastor zu Berge bei Hamm.
Ma r e n b a c h ,  ßergmeister in Siegen, 
v. d e r  Mark,  Apotheker in Hamm.
Mei gen,  Lehrer an der höheren Bürgerschule in Siegen. 
Me n z l e r ,  Ernst, Berggeschworner in Burbach.
Men z i e r ,  Jacob, Bergmeister in Siegen.
Mül l er ,  Apotheker in Arnsberg.
Mül l e r ,  H., Dr., Arzt in Unna, 
v. P a d b e r g ,  Landrath in Brilon, 
v. Pape ,  Egon, Freiherr, in Haus-Loh bei Werl. 
P e t e r s e n ,  Apotheker in Schwelm.
Pe t r a s c h ,  D r., Arzt in Werl.
P i e l e r ,  Gymnasiallehrer in Arnsberg.
P o s t h o f f ,  Apotheker in Siegen.
R a u s c h e n b u s c h ,  Justiz-*Commissair in Altena.
R e d i k e r ,  D ., Apotheker in Hamm.



Rol l ma nn ,  Geh. Bergrath a. D. in Unna.
Ru e r ,  Hermann, Apotheker in Erlinghausen bei Marsberg, 
v. S c h a d e ,  Freiherr in Ahausen bei Attendorn.
S’ch e t t e r ,  Pfarrer in Soest.
Sc hmi d t ,  Daniel, in Sprockhövel.
S c h mi d t ,  Julius, Dr. in Witten.
S c h m i d t ,  Wilh., Berggeschworner in Müsen.
S c h mi t z ,  Steuer-Controleur in Bochum.
S c h n a b e l ,  Director der-höheren Bürger- und Realschule 

in Siegen.
S c h r ä d e r ,  Rentmeister in Adolphsburg.
Schu l t e ,  Dr., Arzt in Bochum.
S e e l ,  Berggeschworner in Siegen.
v. Spe e ,  Graf Rudolph, in Glindfeld bei Medebach.
S t ö t e r ,  Dr. Carl, in Hülscheid bei Lüdenscheid.
S t r a u s s ,  Lazarus, Kaufmann in Brilon.
Th o mé e ,  Dr., Kreisphysikus in Altena.
Th o mé e ,  H., Kaufmann in Altena.
Ul r i ch,  Theodor, in Bredelar.
Ut s c h ,  Georg, Bergverwalter in Gosenbach bei Siegen. 
Vahl e ,  Gymnasiallehrer in Recklinghausen.
V e r h o e f ,  Apotheker in Soest, 
v. V i e b a h n ,  Geheimer Justizrath in Soest.
Vo l k h a r t ,  Prediger und Rector in Bochum.
Vos Winkel ,  A., Apotheker in Altena, 
v. Wen d t , Freiherr in Crassenstein.
W e b e r ,  F. W., Apotheker in Schwelm.
We i d t m a n n ,  Jul., Obermaschinen-lngenieur in Dortmund. 
W u r m b a c h ,  Elias, Schichtmeister in Müsen.
W u r m b a c h ,  Joh. Heinr., Bergwerks- und Hüttenbesitzer in 

Winterbach bei Kreuzthal (Kreis Siegen). 
Ze p p e n f e l d ,  Carl, in Olpe.
Z e p p e n f e l d ,  S. A., in Olpe.

H. Regierungs-Bezirk Münster.

A l b e r s ,  Apotheker in Lengerich.
B r a b ä n d e r ,  Bergmeister in Ibbenbühren.
Bu f f ,  Oberbergrath und Bergamts-Director in Ibbenbühren. 
Gr e ve ,  Apotheker in Münster.
Hi t t o r f ,  Dr., in Münster.
K ar s ch ,  Dr., Privatdocent, Arzt in Münster.
L i b e a u ,  Apotheker in Wadersloh.
Li n d ,  Berggeschworner in Ibbenbühren. 
v. Ol f e r s ,  F., Banquier in Münster.
S u f f r i a n ,  D r., Regierungs- und Schulrath in Münster.
W i 1 m s , Apotheker in Münster.



I. Ausserhalb der Rheinlande und Westphalens. 
A n t z ,  Regimentsarzt in Greifswalde.
B e y r i c h ,  Dr., Professor in Berlin.
Bö c k i n g ,  G. A., Hüttenbesitzer in Abentheuer bei Birkenfeld, 
v. Buch,  Leopold, Königl. Kammerherr in Berlin, 
v. Garn a l l ,  Geh. Oberbergrath in Berlin.
Dr ude ,  Buchhalter in Magdeburg.
E b e r w e i n ,  Obergärtner in St. Petersburg.
Ewa l d ,  Dr., in Berlin.
F a l l e n s t e i n ,  Geh. Finanzrath in Heidelberg.
Fi e f ,  Phil., Hütten Verwalter zu Hohreiner-Hütte bei Lahnstein. 
F r o h r a t h ,  Bernh., Hüttenverwalter zuNievernerhütte bei Ems. 
v. Ger o l t ,  Fr., Pr. Minister-Resident in Washington. 
Gol df us s ,  Otto, in Johannettenthal bei Detmold. 
Go l d ma n n n ,  Dr., Lehrer an der Dorotheenstädtischen hö­

heren Bürgerschule in Berlin.
Gümbel ,  C. W., Königl. baier. Markscheider zu St. Ingbert 

(Rheinbaiern).
Häuser ,  Bergverwalter in Dreikönigszug beiCusel(Rheinbaiern). 
Ho f f ma n n ,  J. A., Dr., Arzt in Frankfurt a. M.
Ka r s t e n ,  Dr., Geh. Oberbergrath in Berlin.
Kr ä me r ,  F., Eisenhüttenbesitzer in St. Ingbert (Rheinbaiern). 
Kr ä me r ,  H., Eisenhüttenbesitzer in St. Ingbert (Rheinbaiern). 
Le un i s ,  Joh., Professor am Johanneum in Hildesheim. 
Mi t s c he r l i c h ,  Geh. Med.-Rath und Professor in Berlin. 
Mül l e r ,  Dr. und Med.-Rath in Berlin.
R i c h t e r ,  Albert, Gutsbesitzer in Schreitlacken bei Königsberg. 
Ros e ,  G., Dr., Professor in Berlin.
Rot h ,  Apotheker in Herstein bei Birkenfeld.
Ro t h ,  Df., in Berlin.
San db e rg  e r ,  Fr., Dr., in Wiesbaden.
S a n d b e r g e r ,  G., Dr., in Wiesbaden.
S c h a f f n e r ,  Dr., Arzt in Herstein bei Birkenfeld. 
Sc hüb l e r ,  F., Lehrer in Dietz, 
v. T h i e l a u ,  Finanzdirector in Braunschweig.
T h o ma e ,  Dr., Professor in Wiesbaden.
Ti na  nt ,  Oberförster in Dommeldingen (Luxemburg). 
T i s c h b e i n ,  Oberförster in Herstein bei Birkenfeld. 
Wa g n e r ,  Carl, Privater in Bingen (Rhein-Hessen).
We i s s ,  Geh.-Rath und Professor in Berlin.
Wi n k l e r ,  Intendanturrath in Berlin.
Wol f f ,  Dr. Salomon, im Haag.

Die Zahl sämmtlicher Ehrenmitglieder beträgt 47.
„ „ „ ord. Mitglieder beträgt 608.

Zusammen 655.
Bonn, gedruckt bei Carl Georgi.



CorrespomlenzI>latt
des naturhistorischen Vereins der preus- 

sischen Rheinlande und Westphalens.

1851. No. 4.

M i t g l i e d e r .

Seit dem 1. März d. J. sind dem Vereine beigetrelen:
16. Herr v. H u e n e ,  Königl. Generalmajor und Ingenieur-

Inspector in Coblenz.
17. „ G ä r t n e r ,  Wasserbau-Inspector in Coblenz.
18. „ Ba c h e m,  Oberbürgermeister in Coblenz.
19. „ S c h mi t z ,  Wegebau-Inspector in Coblenz.
20. „ B r u n n e r ,  Inspector der Provinzial-Feuerversiche-

rungs-Societät in Coblenz.
21. „ von M a r é e s ,  Kammerpräsident in Coblenz.
22. „ An t on  R a t e r s ,  Salinen-Inspector in Saline Got­

tesgabe bei Rheine an der Ems.
23. „ F. S t r ä t e r ,  Dr., Arzt in Rheine an der Ems.
24. „ W a c h e n d o r f ,  Apotheker in Bonn.
25. „ Haugh ,  Appellationsgericlitsrath in Coin.
26. „ v o n  D u e s b e r g ,  Geh. Staatsminister und Ober-

präsident von Westphalen in Münster.
27. „ Ge o r g  Wa l t e r ,  Stud. med. in Bonn.
28. „ B e r g e m a n n , Dr., Professor in Bonn.
29. „ N ö g g e r a t h ,  Dr., P r o f e s s o r ,  Geh.  Be r g r a t h

in Bonn ,  b i s h e r  E h r e n m i t g l i e d ,  ha t  es  
zum Vor t he i l  des  V e r e i n s  v o r g e z o g e n ,  
als o r d e n t l i c h e s  Mi t g l i e d  e i n z u t r e t e n .

30. „ D o m i n i c u s ,  Director des Gymnasiums zu Coblenz.
31. „ P e t r i , Dr. und Badearzt zu Laubach bei Coblenz.
32. „ Ri mb a c h ,  Lehrer an der höheren evangelischen

Stadtschule in Coblenz.
33. „ F r i e d r i c h  Rol l e  in Bonn.
34. „ Fr. M. B e c k e r ,  Apotheker in Esch weder.
35. „ J u l i us  zur  Li ppe- B ies 1er f e l d zu Mechernich

bei Commern.



36. Herr W e r n e r  K r e u s e r ,  Grubenbesitzer zu Gommern.
37. „ Back h a u s e n ,  D r., Arzt in Netterhammer bei

Neuwied.
38. „ C. K r i e g e r ,  Kaufmann in Coblenz.
39. „ Ra ff a u f ,  Gutsbesitzer in Wolken bei Coblenz.
40. „ C. Bae decket *, Buchhändler in Coblenz.
41. „ Kn i p f e r ,  D r., Regimentsarzt in Coblenz.
42. a F o c k e , Oberregierungsrath in Coblenz.
43. „ He cki ng,  Bürgermeister in Rübenach bei Coblenz.
44. „ J. W. We r t h ,  Kaufmann in Barmen.
45. b Z a d d a c h ,  Dr., Privatdocent in Königsberg.
46. b R. Re ma k  , Dr., Privatdocent und Arzt in Berlin.
47. b F. S i mon ,  Dr., Arzt in Berlin.
48. b Le v i n s t e i n ,  Dr., Arzt in Berlin.
49. b H e r r m a n n ,  Stud. med. in Berlin.
50. b H. J. O rb a n , Apotheker in Oberpleis.
51. b F la sh off ,  Apotheker erster Klasse in Essen.
52. b W i 1 h. U h 1 i c h, Königl. Hauptmann und Regierungs-

secretär in Coblenz.
53. „ K ü h l w e t t e r ,  Regierungspräsident in Aachen.
54. b T h r a e n ,  Apotheker in Neuwied.
55. b W. H e n n e s ,  Kaufmann und Bergverwalter in Rün­

deroth.
56. b N e t t s t r ä t e r ,  Apotheker in Cochem.
57. b F. Kümmel ,  Apotheker in Corbach.
58. b van Li pp ,  Apotheker in Cleve.
59. b S i c k e r ma n n ,  Apotheker in Cöln.
60. b Ph. J u n g ,  Direclor der metallurgischen Gesell­

schaft in Bonn.
61. „ Kö n i g ,  Apotheker in Morbach bei Berncastel.
62. b Kl e i n ,  Apotheker in Neumagen an der Mosel.
63. b Ze r b e ,  Dr., Medizinalassistent in Caub.
64. b B e r g r a t h  , Dr., Arzt in Goch.
65. b Me i s en  b ü r g ,  Dr., Arzt in Elberfeld.
66. b J°b.  T e s c h e m a c h e r ,  Kaufmann in Elberfeld.
67. b F r a n z  H u b e r t i ,  Rector des Progymnasiums in 

Siegburg.
Cl e me ns  Au g u s t  v o n  F r a n z ,  Notar in Sieg­
burg.



69. Herr L. R o me n ,  Dr., Arzt in Haldem bei Rees.
70. „ He r we e g ,  Apotheker in Lechenich.
71. „ W e s s e l ,  Dr. philos. in Bonn.
72. „ C. E. L i s c h k e ,  Königl. Regierungsrath und Bür­

germeister in Elberfeld.
73. w K n o o d t, Apotheker in Königswinter.
74. 55 Zur N ie den ,  Dr., Arzt in Haan bei Wald.
75. 55 Fr. D e n n i n g h o f f ,  Apotheker in Gemen bei

Borken.
76. 55 H e r g t ,  Apotheker in Hadamar.
77. „ H e r r m a n n  U r n e r ,  Dr., Arzt in Elberfeld.
78. „ Thoma s  D i c k e r t ,  Conservator in Poppelsdorf.
79. „ B r ä u c k e r ,  Lehrer in Derschlag.
80. „ W. A r n t z ,  D r., Arzt in Cleve.
81. „ S c h ä f s b e r g ,  Inspector der Aachen-Münchener

Feuerversicherungsgesellschaft in Aachen.
82. „ H. L ö h n i s ,  Gutsbesitzer in Rheindorf bei Bonn.
83. „ G r a v e  in Rhede bei Bochold.
84. „ A. K i e f e r ,  Apotheker in Saarbrücken.
85. „ Th. P f a f f e n b e r g e r ,  Apotheker in Godesberg.
86. „ Th. S t e i n ,  Hüttenbesitzer in Kirchen.
87. „ Chr.  D. J u n g  , Dr., Arzt in Kirchen.
88. 5, H. K r ä me r ,  Apotheker in Kirchen.
89. „ F. G. von d e r  Be c k e ,  Bergwerks- und Hütten­

besitzer in Hemer bei Iserlohn.
90. ,, W. C a s t e n d y k, Verwalter der Gravenhorsterhütte

bei Ibbenbühren.
91. „ Alb e r s , Apotheker in Greven bei Münster.
92. „ M e r g l e r ,  Apotheker in Hachenburg.
93. „ N. F a b r i c i u s ,  Bergwerksbeflissener in Bonn.
94. „ Fr. S c h u n k ,  Dr., Kreisphysikus und Arzt in

Brilon.
95. ,, A. St r aus  s , Dr., Arzt in Brilon.
96. „ D e i c h m a n n ,  Commerzienrath in Cöln.
97. „ W e n d e l s t a d t ,  Director in Cöln.
98. „ H. P e l t z e r ,  Fabrikant in Verviers.
99. „ V. S i mo n ,  Ingenieur in Verviers.

100. „ H a u c h e c o r n e ,  Stud. der Bergwerkswissenschaf­
ten in Poppelsdorf.



Durch den Tod hat der Verein folgende Mitglieder ver­
loren :
Herrn S c h m i d t s ,  Gymnasiallehrer in Düsseldorf.

„ C. Heus  l e r ,  Geh. Bergrath in Siegen.
Bo v e t ,  Salinendirector in Neusalzwerk.

„ Schmi dHi e r i n  er ,  Advokatanwalt in Coblenz.
„ F a b r o ,  Apotheker in Lippsladt.
„ von Re y ,  Apotheker in Vaels,
„ P i e p e r ,  Physikus in Paderborn.

U e b e r s i c h t .

Am Ende des Jahres 1850 betrug die Zahl der ordent­
lichen M i tg l i e d e r ........................................................... 604

Vom 1. Januar 1851 bis zum 3. Juni traten hinzu . 100

704
Ausgeschieden s i n d ............................................................. 18

Bleibt die Zahl der ordentlichen Mitglieder am 3. Juni 686

T a u s c h v e r k e h r .

Der Verein wird ferner im Tausche erhalten:
29) Die Schriften des Vereins für Erdkunde und verwandte 

Wissenschaften in Darmstadt.

An Büchern sind dem Vereine zugegangen:

Verhandlungen und Mittheilungen des siebenbürgischen Ver­
eins für Naturwissenschaften zu Hermanstadt. 1850. No. 6—12.

Würtembergische naturwissenschaftliche Jahreshefte, her­
ausgegeben von Mohl, Plininger, Fehling, Menzel, Krauss. 
Jahrg. VII. Heftl. Stuttg. 1851.

Beiträge zur Landes-, Volks- und Staatskunde des Gross­
herzogthums Hessen , herausgegeben vom Vereine für Erd­
kunde und verwandte Wissenschaften zu Darmstadt. 1. Heft.



Mit einer Karte in Farbendruck und drei lithographirten Tafeln. 
Darmstadt 1850.

Betrachtungen über die Erscheinung der Verjüngung in 
der Natur, insbesondre in der Lebens- und Bildungsgeschichte 
der Pflanze, von Dr. Alex. Braun , ord. Prof, der Botanik in 
Berlin Leipzig 1851. (Geschenk des Herrn Verfassers).

Neue Denkschriften der allg. Schweiz. Gesellschaft für die 
gesammten Naturwissenschaften, ßd. XL mit 22 Taf. Zürich 
1850. 4.

Mittheilungen der nalurforschenden Gesellschaft in Bern 
No. 144 bis 194. Bern 1849 und 1850. 8.

Verhandlungen der schweizerischen naturforschenden Ge­
sellschaft bei ihrer 34. Versammlung in Frauenfeld 1849 und 
in Aarau 1850.

Annales des Sc. naturelles. Zool. T. XIII. No. 1.2. 3. 4. 5. 
Par. 1850. — Tom. XIV. No. 1. 2. 3.

1. 3. 4. 5. Bericht des Vereins für die Fauna der Pro­
vinz Preussen; und Uebersicht der bisherigen Leistungen im 
Gebiete der preuss. Fauna von Dr. C. G. Zaddach. (Geschenk 
des Herrn Zaddach').

Entomologische Zeitung, herausg. v. d. entomol. Verein 
zu Stettin. Stettin 1850. 11. Jahrgang.

Schilderung der Naturverhältnisse in Süd-Abyssinien. Fest­
rede, vorgetragen in der öffentlichen Sitzung der königl. Aka­
demie der Wissenschaften zu München von Dr. J. R. Roth. 
München 1851.

N. Jahrb. für Mineral., Geogn., Geol. und Petrefakten- 
kunde, herausg. von Leonhard u. Bronn. Jahrg. 1851. 2. Heft. 
Stuttgart 1851.

Nieuwe Waarnerningen over eene verhoogde temperatuur 
by de mannelyke bloem van Cycas circinalis en den spadix 
van Amorphophallus campanulatus, door J. E. Teysman, me- 
degedeeld door W. H. de Vriese.

G. H. de Vriese. Analecla Goodenovicarum. I et II.
T. L. Splitgerberi Reliquiae Botanicae Surinamenses di- 

gessit G. H. de Vriese. Continuatio 4.
Over eene Periodieke Verkorting van Plantendeelen Be- 

nevens Uitkomsten van Metingen Aangaande den Wasdom. 
Medegedeeld door W. H. de Vriese.

Inlightingen. Aangeboden aan het Publick over Zeker 
geschrift van den Heer C. L. Blume en antwoord aan dien 
Heer.

Vervolg der Inlichtingon Aangeboden aan het Publick



over een geschriet van den Heer C. L. Blume door Fr. Jung­
huhn. Leiden 1850.

Antwoord aan den Heer C. L. Blume wegens onder- 
scheidene te Mijnen aanzien Geuite Beschuldigingen. Vervat 
in Zijn Antwoord aan den Heer W. H. de Vriese, Leiden 
1850 door J. K. Hasskarl.

Plantarum javanicarum adumbrationes. Auctore J. C. 
Hasskarl.

(Die letztgenannten 9 Schriften sind Geschenke des Herrn 
Hasskarl).

J. G. Hasskarl plantarum variorum vel minus cognitarum 
horti bogoriensis pugillus novus. (Geschenk des Hrn.1 Verf.)

De Planten , door de Heer Noronha onder het bestuur 
van den Gouverneur Gen. Alting in de Jakatrasche Boven- 
landen opgespoord, en vermeld in de Verhandelingen van het 
Bataviaasch genootshap van Künsten en Wetcnshappen. Op- 
gehelderd door J. K. Hasskarl. (Geschenk des Hrn. Verf.)

Jaarboek van de koninklijke Nederlandsche Maatschappij 
tot Aanmoeding van den Tuinbouu , onder bescherming van 
zijne Majestät Koning Wilhelm III. 1850. (Geschenk des Hrn. 
HasskarU)

Meteorologische Waarnemingen, gedaan op eene Reis 
van Nederland naar Java, geurende de Maanden Junij tot 
September 1815. (Geschenk des Herrn Hasskarl.)

An Thieren sind dem Vereine zugegangen:

Anneliden: 1) Lumbricus communis. 2) L. agricola.
3) L. rubellus. 4) L. rubellus Var. 5) Hirudo medicinalis. 
6) Haemopis vorax. 7) Clepsine marginata. 8) Clepsine bio- 
culata. 9) Nephelis vulgaris. 10) Tubifex rivulorum. (Ge- 
schenk des Prof. Budge.')

Crustaceen: 1) Scolopendra electrica. 2) Sc. forfícula. 
3) lulus terrestris. 4) Oniscus murarius. 5) Porcellio ovatus. 
6) P. marginatus. 7) P. marmoratus. 8) P. unicolor. (Ge- 
schenk des Herrn Conservator Dickert.)

Arachniden: 1) Epeira diadema. (Geschenk des Herrn 
Conservator Dickert).

R eptilien: 1) Triton punctatus in 2 Exemplaren. (Ge- 
schenk des Herrn Conservator Dickert.)



An Petrefacten sind dem Vereine zugegangen:

1) 12 Exempl. Terebratula prisca, Dorn bei Derschlag.
2) 10 55

Terebratula primipilaris, Oberagger bei Ecken­
hagen.

3) 6 55
Terebratula concéntrica, Oberagger bei Ecken­
hagen.
Terebratula concéntrica, schmale Var., Ober­
agger bei Eckenhagen.

4) 6 55

5) 5 55
Terebratula scalprosa, Oberagger bei Ecken­
hagen.

6) 6
55

Terebratula microrhyncha, Eulenhof bei Der­
schlag.

7) 2 >5
Orlhis resupinata, Oberagger bei Eckenhagen.

8) 5 5) Orthis umbraculum, Becke bei Gummersbach.
9) 12 5)

Orlhis testudinaria, Dorn bei Derschlag.
10) 8 55

Orthis testudinaria var. tetragona, Dorn bei 
Derschlag.

11) 8 )) Productus spinulosus, Becke bei Gummersbach.
12) 3 55

Leptaena depressa, Becke bei Gummersbach.
13) 5 5j Calceola sandalina, Becke bei Gummersbach.
14) 3 55

Pentamerus galeatus, Oberagger bei Ecken­
hagen.

15) 12 55
Spirifer speciosus u. var., Becke bei Gum­
mersbach.

16) 1
55

Spirifer laevigatus, Eulenhof bei Derschlag.
17) 6 55

Spirifer Simplex u. var., Eulenhof bei Der­
schlag.

18) 5 55
Spirifer heteroclytus, Oberagger bei Ecken­
hagen.

19) 4
55

Phacops latifrons, Oberagger bei Eckenhagen.
20) 1 55

Crinoideen, Marienhagen.
21) 2 55

Calamopora spongites, Sessmar bei Gum­
mersbach.

22) 1 ?5
Calamopora concéntrica, Oberagger bei Ek- 
kenhagen.

23) 1
55

Calamopora Golhlandica, Oberagger bei Ek- 
kenhagen.

24) 1
55

Calamopora polymorpha, Rospe bei Gummers­
bach.

25) 1
55

Syringopora caespilosa, Rospe bei Gum­
mersbach.

26) 1
55

Caunopora placenta, Fahrenberg bei Derschlag.
27) 6

55
Cyathophyllum cera tiles, Dorn bei Derschlag 
(sind hier nicht besser).



28) 5 Exempl. Cyathophyllum dianthus, Sessmar bei Gum­
mersbach.

29) 1 „ Cyathophyllum quadrigeminum, Rospe bei
Gummersbach.

30) 1 „ Porites pyriformis, Kehlinghausen bei Wiehl.
140 Exempl.
(Geschenk des Herrn Lehrer Bräucker zu Derschlag).

A n z e i g e .

Die O b e r h e s s i s c h e  G e s e l l s c h a f t  für Na t u r -  
und  H e i l k u n d e ,  mit welcher unser Verein in Tauschver- 
kehr steht, hat dem Vorstande angezeigt, dass ihre Sommer- 
Generalversammlung am 12. Juli im Bade Nauheim bei Fried­
berg von Morgens 9 Uhr an und die Winter-Generalver­
sammlung im Gasthofe zum Einhorn in Giessen am 8. Januar 
Abends 5 Uhr statt finden wird.

Naturwissenschaftlicher Verein von Coblenz.

Eine Anzahl von Mitgliedern des naturhistorischen Ver­
eins für Rheinland und Westphalen, welche sich in der letz­
teren Zeit öfters zu Besprechungen über die Angelegenheiten 
dieses Vereins versammelten , sind zu der Ueberzcugung ge­
langt, dass zur Belebung ihrer naturwissenschaftlichen Studien 
gegenseitige Belehrung und Unterstützung, öfterer Austausch 
ihrer Ansichten und Erfahrungen und vor Allem gemeinschaft­
liches Erforschen aller Zweige der Naturkunde in unserer so 
überaus reichen Gegend höchst wünschenswert sei ; dabei 
aber auch dahin zu streben, dass die Resultate dieser Unter­
suchungen möglichst zum Gemeingute werden, was te ils  
durch öffentliche Mittheilung passender Aufsätze, theils durch 
Aufstellung des gemeinschaftlich Gesammelten in einem öffent­
lichen Lokale zu erreichen wäre. Namentlich sollen auch der 
Jugend dadurch Mittel an die Hand gegeben werden, ihre 
Kenntnisse durch Anschauung zu erweitern , was sowohl für 
ihre geistige Bildung überhaupt, sowie insbesondere für ihre 
Ausbildung zum bürgerlichen Leben jedenfalls vorteilhaft 
sein muss.

Der zu gründende Verein soll sich nun zunächst in den 
seil 8 Jahren bestehenden und mit grossem Erfolge wirken-



den naturhistorischen Verein für Rheinland und Westphalen 
stellen, welcher bereits in unserer Stadt und deren nächster 
Umgebung nahe an 60 Mitglieder zählt; er soll, indem er 
seine eignen Zwecke fördert, auch die des Hauptvereins fort­
während im Auge halten, er soll sich als Lokalverein dessel­
ben darstellen , wie ein solcher schon seit mehreren Jahren 
in Elberfeld und Barmen mit grossem Erfolge wirkt.

Eine von den hiesigen Mitgliedern des Hauptvereins ge­
wählte Commission hat sich nun damit beschäftigt, die Sta­
tuten des zu gründenden Lokalvereins zu entwerfen, wobei 
sie sich meist an den bereits bewährten Statuten des Elber- 
felder Vereins gehalten und hauptsächlich nur Das verändert 
hat, was die Lokalverhältnisse zu erfordern schienen.

Diese Statuten wurden sodann vor die Versammlung hie­
siger Mitglieder des Hauptvereins gebracht, welche dieselben 
nach gründlicher Besprechung vorläufig genehmigte und den 
Beschluss fasste, den naturwissenschaftlichen Verein von Co- 
blenz am 1. Mai zu constituiren. Die Statuten aber sollen 
vorher veröffentlicht und der genauen Prüfung aller Derjeni­
gen, welche den Verein mit ihrem Beitritt unterstützen wol­
len, unterworfen werden, damit an jenem Tage die sich noch 
ergebenden Ansichten benutzt und die Statuten möglichst nach 
dem Wunsche Aller aufgestellt werden können.

Da der Zweck dieses Vereins ein gemeinnütziger ist; da 
er sich bestrebt, ein Institut zu begründen, welches eine Zierde 
unserer Stadt werden kann, wie Aehnliches bereits andere 
rheinische Städte, wie Wiesbaden, Mainz, Mannheim, Dürk­
heim u. s. w., durch die Thätigkeit dort bestehender Vereine 
besitzen oder zu schaffen im Begriffe sind; so muss der hie­
sige Verein auch hoffen, dass ihm dazu reichliche Mittel zu- 
fliessen ; dass nicht allein alle wissenschaftlichen Kräfte sich 
betheiligen, sondern auch durch zahlreichen Beitritt finanzielle 
Mittel ihm nicht fehlen werden.

Er s t e  V e r h a n d l u n g  am 1. Mai 1851.

Am 1. Mai, Abends 6 Uhr,  versammelte sich eine An­
zahl der in Coblenz wohnenden Mitglieder des naturhistori­
schen Vereins für Rheinland und Westphalen (im Gasthofe 
zu den drei Schweizern), um über die zur Bildung eines na. 
turwissenschaftlichen Vereins von Coblenz vorliegenden Statu­
ten zu berathen und denVerein zu constituiren. Hr. Wi r t ­
g e n ,  als Mitglied des provisorischen Vorstandes, eröffhete 
die Versammlung durch einen Vortrag über deren Zweck, und 
der Oberbürgermeister von Coblenz, Herr Ba c h e m über­
nahm die Führung des Protokolls. Es entspann sich zuerst



eine Discussion über die Frage, ob, wie es das Statut vor­
geschlagen, auch Nichtmitglieder des Hauptvereins Mitglieder 
des Local-Vereins werden sollten. Von allen Seiten sprach 
sich die regste Theilnahme für die Bestrebungen des Haupt­
vereins aus : da aber der Verein von Coblenz auch noch spe- 
cielle Zwecke verfolgt, und nach den §§. 6 u. 8 dem Haupt­
verein durchaus kein Nachtheil daraus entstehen kann, so 
wurde die Zulassung von Nichlmitgliedern des Hauptvereins 
mit grosser Majorität bejaht. Die Statuten wurden nun noch 
einmal verlesen und einstimmig angenommen. Hierauf wurde 
nun zu der Wahl des Vorstandes geschritten , nachdem die 
Herren Bo h n  und Oberförster Keck zu Scrutatoren ernannt 
worden waren.

Nach dieser Wahl besteht der Vorstand aus folgenden 
Mitgliedern :

Hrn. Lehrer W irtgen , Vorsitzender.
Hrn. Medicinalrath Dr. Eulenberg, Stellvertreter.
Hrn. Regierungsrath Z e ile r , Sekretär.
Hrn. Regierungsbauinspector Althoff, Stellvertreter.
Hrn. Notar Grebel, Kassirer.

S t a t u t e n

des naturwissenschaftlichen Vereins von Coblenz.

§. 1.
Der naturwissenschaftliche Verein von Coblenz ist eine 

Verbindung von Männern dieser Stadt und deren nächster 
Umgebung, die sich mit irgend einem Zweige der Naturwis­
senschaften befassen.

§. 2.
Sein Zweck ist, das naturhistorische Material der Umge­

gend zu durchforschen und durch naturwissenschaftliche Mit­
theilungen oder Abhandlungen aller Art die Kenntniss der 
Natur zu fördern.

§. 3.
Die Mitglieder des Vereins versammeln sich alle 4 Wo­

chen zu einer ordentlichen Sitzung in ihrem Vereinslokale 
oder an einem andern vorher bestimmten Orte. Der Vor­
stand hat jedoch das Recht, auch ausserordentliche Sitzungen 
zu veranlassen und ist dazu auf den schriftlich eingereichten 
Antrag von s e c h s  Vereinsmitgliedern verpflichtet. Zu aus­
serordentlichen Sitzungen ladet der Vorstand durch Cirku- 
lar ein.



§. 4.
Zu jeder Sitzung des Vereins ladet der Schriftführer die 

Mitglieder durch die Coblenzer Zeitung ein. Ein besonders 
wichtiger Gegenstand der vorzunehmenden Verhandlungen, 
auch namentlich alle Geldangelegenheiten, müssen in der Ein­
ladung ausdrücklich bezeichnet werden.

§. 5.
Bei allen Berathungen, Vorschlägen etc. entscheidet Stim­

menmehrheit, bei Stimmengleichheit der Vorsitzende. Zu ei­
ner gültigen Beschlussnahme ist die Anwesenheit von wenig­
stens einem Drittheil der Mitglieder erforderlich.

§. 6.
Die Thätigkeit des Vereins erstreckt sich auf naturhislo- 

rische Sammlungen , besonders aus dem Material der Umge­
gend , auf naturwissenschaftliche Belehrungen der Mitglieder 
unter einander, auf Verbreitung naturwissenschaftlicher Kennt­
nisse in weiterm Kreise durch die Presse, so wie auf Unter­
stützung des Hauptvereins in seinen Bestrebungen.

§.7.
Der Verein besteht vorläufig nur aus wirklichen Mitglie­

dern ; doch dürfen auch Gäste an den Versammlungen Theil 
nehmen, vyenn sie von einem Mitgliede dem Vorstande vor­
gestellt sind.

§. 8 .
Mitglied des Lokalvereins von Coblenz kann Jeder sein, 

welcher bereits Mitglied des Hauptvereins ist und sich den 
von dem Lokalverein gestellten Verpflichtungen unterzieht. 
Es können jedoch auch ausserordentliche Mitglieder in den 
Lokalverein aufgenommen werden, die aber in den General- 
Versammlungen kein Stimmrecht besitzen. Jeder nur für den 
Lokalverein Angemeldete wird in der Einladung zur nächsten 
Versammlung bekannt gemacht, so wie sein Name im Ver­
sammlungsorte angeschlagen. Erfolgt kein Einspruch , so ist 
er aufgenommen; im Gegentheil muss über ihn ballotirt wer­
den. Absolute Stimmenmehrheit entscheidet für die Aufnahme.

§. 9.
Jedes Mitglied verpflichtet sich durch seine Namenzeich­

nung in einem dazu eingerichteten Buche zur Anerkennung 
und Beobachtung der Statuten des Vereins.

§. 10.
Seinen etwaigen Austritt hat jedes Mitglied dem Vor­

stande schriftlich anzuzeigen.



Der Vorstand besteht aus 5 Mitgliedern, einem Vorsitzen­
den und dessen Stellvertreter, einem Schriftführer und dessen 
Stellvertreter und einem Kassircr, welche alle drei Jahre neu 
gewählt werden. Die ausscheidenden Mitglieder sind wieder 
wählbar. Die Wahl geschieht durch verdeckte Stimmzettel 
und es entscheidet absolute Stimmenmehrheit.

§ . 12.

Jedes Mitglied ist verbunden , die auf dasselbe gefallene 
Wahl zum Vorstandsmügliede anzunehmen.

§. 13.
Der Vorstand vertritt den Verein in allen inneren und 

äusseren Angelegenheiten, beaufsichtigt die Sammlungen, wozu 
er aus seiner Mitte die Vorsteher der verschiedenen Zweige 
bestimmt; er weist ferner die Rechnungen an, wozu drei 
Unterschriften genügen.

§. 14.
Der Vorsitzende leitet die Verhandlungen in der ihm 

zweckmässig scheinenden Form und erstattet bei der jährli­
chen Feier des Stiftungstages einen Jahresbericht über die 
Wirksamkeit des Vereins.

§. 15.
Der Schriftführer fertigt das Protokoll an , besorgt die 

Inventarisation und ladet zu den Sitzungen ein.

§. 16.
Der Kassirer nimmt die Beiträge und zufälligen Intraden 

ein , zahlt den Betrag der Rechnungen aus und legt jährlich 
am Stiftungstage einen Kassenabschluss vor , über welchen 
ihm von einer vom Verein ernannten Commission Decharge 
ertheilt wird.

§. 17.
Die Mitglieder, welche sich zu wissenschaftlichen Vor­

trägen verstehen, zeigen dies dem Vorsitzenden an, der die 
Reihenfolge der Vorträge ordnet.

§. 18.
Sollte ein Mitglied abgehalten sein , den übernommenen 

Vortrag zur bestimmten Zeit zu halten, so muss solches, wo 
irgend möglich , wenigstens zwei Tage vor der betreffenden 
Sitzung dem Vorsitzenden angezeigt werden.

§. 19.
Jedes Mitglied hat das Recht; die dem Vereine angehö-



§. 20.
Die Kosten des Vereins werden aus den jährlichen Bei­

trägen der Mitglieder und aus etwanigen zufälligen Einnah­
men bestritten.

§ .  21 .

Jedes Mitglied zahlt einen Thaler als Jahresbeitrag, wel­
cher halbjährlich pränumerando erhoben wird. Ausserordent­
liche Beiträge können nur durch einen Beschluss des Vereins 
und nur durch Subscription erzielt werden.

§ .  22.

Jedes im Laufe des Jahres eintretende Mitglied zahlt den 
vollen Jahresbeitrag. Austretende Mitglieder haben weder 
Anspruch auf Rückzahlung, noch auf Antheil am Besitzthume 
des Vereins.

§. 23.
Wer nach dreimaliger Erinnerung seinen Beitrag nicht 

bezahlt, wird als ausgeschieden betrachtet.
§. 24.

Ueber Anschaffungen, die im Ganzen den Werth von 
12 Thalern jährlich nicht übersteigen , verfügt der Vorstand ; 
zu grösseren Ausgaben ist die Genehmigung der Versamm­
lung erforderlich.

§. 25.
Jährlich, an einem näher zu bestimmenden Tage, findet 

eine Generalversammlung statt.
§. 26.

Vorschläge zur Abänderung der Statuten können vom 
Vorstande oder auch von sechs andern Mitgliedern des Ver­
eins ausgehen und unterliegen dann dem Beschlüsse einer 
ordentlichen Versammlung.

So weit die Statuten. Es haben sich aber noch Wünsche 
kund gegeben , die dem Vereine noch einen weiteren Wir­
kungskreis anweisen möchten , und es ist die Bildung von 
„medizinischen und physikalisch -  chemischen Sectionen” im 
Vereine vorgeschlagen worden, Dieser Vorschlag dürfte je­
doch nicht die Befürchtung aufkommen lassen , als ob hier­



durch die eigentliche Thätigkeit des nalurhislorischen Vereins 
zersplittert werden, oder eine andere Richtung erhalten könnte. 
Alle speziellen Verhandlungen dieser Sectionen dürften nur 
in Privatsitzungen zur Sprache kommen, wogegen in den re­
gelmässigen Versammlungen des ganzen Vereins nur solche 
Gegenstände verhandelt werden dürften , die ein allgemeine­
res, auch den Laien ansprechendes Interesse darbieten. Der 
Vorschlag zur Errichtung dieser Sectionen entsprang aus der 
Idee, dass eine vielseitigere Thätigkeit, die Anregung man- 
nichfalliger Kräfte dem Lokalvereine ein desto regeres Leben 
verschaffe. Die Folge wird es zeigen, vielleicht die erste Ver­
sammlung, ob die Bildung derselben sich als ein Bedürfniss 
darstelle.

Schriftliche Erklärungen des Beitrittes zum Lokalverein 
wird jedes der Unterzeichneten Mitglieder der erwähnten Com­
mission gern in Empfang nehmen.

Co b l e n z ,  den 16. April 1851.

Al thof .  Bohn.  Dr. E u l e n b e r g .
M. Grebel .  Dr. K i r c h g ä s s e r .

Wi r t g e n .  Ze i l e r .

A n z e i g e .

In der Buchhandlung von He n r y  und Co h e n  sind fol­
gende vom naturhistorischen Verein herausgegebenen Schrif­
ten für die Mitglieder des Vereins zu den bemerkten herab­
gesetzten Preisen zu beziehen :
J a h r e s b e r i c h t ,  erster, des botanischen Vereins am Mittel­

und Niederrhein ; mit botanischen Abhandlungen der Mit­
glieder: A. Henry, Dr. C. L. Marquart und Ph. Wirlgen; 
herausgegeben von der Direction des Vereins. Mit 1 li- 
thographirten Tafel, in 8. Sgr. 15

J a h r e s b e r i c h t ,  zweiter, des botanischen Vereins am 
Mittel- und Niederrhein; mit botanischen Abhandlungen 
der Mitglieder: Dr. Fingerhut , M. J. Löhr , Dr. C. L. 
Marquart, F. W. Oligschläger, W. Schumann und Ph. 
Wirtgen ; herausgegeben von der Direction des Vereins, 
in 8. Sgr. 15

V e r h a n d l u n g e n  des naturhistorischen Vereins der preuss. 
Rheinlande. Erster Jahrgang mit 12 Tafeln und mehren



in den Text eingedruckten Figuren. Unter Mitwirkung 
von Bach , Braselmann , Cornelius, von Dechen, Dell- 
mann, Förstemann, Goldfuss, Heis, Riegel, Seubert und 
Wirtgen; herausgegeben von Dr. C. L. Marquart.

Sgr. 10
V e r h a n d l u n g e n  des naturhistorischen Vereins der preuss. 

Rheinlande. Zweiter Jahrgang. Unter Mitwirkung von 
Bach, Braselmann, Dellmann, Fuhlrott, Herrenkohl, Kal­
tenbach, Ley, Monheim, Oligschläger, Schmitz, Selmeyer, 
Treviranus und Wirtgen; herausg. von Dr. C. L. Marquart.

Sgr. 10
V e r h a n d l u n g e n  des naturhistorischen Vereins der preuss. 

Rheinlande. Dritter Jahrgang mit 1 Tafel. Unter Mit­
wirkung von Bach, Bartels, Burkart, Debey, Dellmann, 
Duhr, Engels, Flock, Förster, Fuhlrott, Herrenkohl, Nög- 
gerath, Oligschläger, Seubert, Stollwerk , Treviranus und 
Wirtgen; herausg. von Dr. Jul. Budge. Sgr. 10

Ve r h a n d l u n g e n  des naturhistorischen Vereins der preuss. 
Rheinlande. Vierter Jahrgang mit 2 Tafeln. Unter Mit­
wirkung von ßurkart, Caspari, Debey, Dellmann, Fuhl­
rott, Henry, Jordan, Mengelbier, Nöggerath, Oligschläger, 
Sandberger, Treviranus und Wirtgen; herausg. von Prof. 
Dr. Budge. Sgr. 10

V e r h a n d l u n g e n  des naturhistorischen Vereins der preuss. 
Rheinlande. Fünfter Jahrgang mit 5 Tafeln. Unter Mit­
wirkung von Bach, Debey, von Dechen, Förster, Fuhl­
rott, Goldenberg, Goldfuss, Monheim, Müller, Nöggerath, 
Schnabel, Stollwerk, Treviranus und Wirlgen; herausg. 
von Prof. Dr. Budge. Sgr. 20

Ve r h a n d l u n g e n  des nalurhistorischen Vereins der preuss. 
Rheinlande. Sechster Jahrgang nicht mehr vorräthig.

V e r h a n d l u n g e n  des naturhistorischen Vereins der preuss. 
Rheinlande. Siebenter Jahrgang mit 7 Tafeln. Unter Mit­
wirkung von Bach, von Dechen, Förster, Fuhlrott, Güm- 
bel, Henry, Pliester, Römer, Schnabel, Stollwerk, Weber, 
Weck, Wirtgen und Zeiler; herausg. von Prof. Dr. Budge.

Thlr. 1
v o n  Bu c h ,  Leopold, Betrachtungen über die Verbreitung 

und die Grenzen der Kreidebildungen. Mit einem Theile 
der Weltkarte in Mercator’s Projection. Sgr. 6

Budge ,  Prof. Dr., Clepsine bioculata, mit 2 Tafeln.
Sgr. 8



D e b e y ,  H. Dr., Beiträge zur Lebens- und Entwickelungs­
geschichte der Rüsselkäfer aus der Familie der Attelabi- 
den. Erste Ablheilung. Der Trichterwickler, Rhynchites 
Betulae Gyll. Mit einer mathematischen Zugabe von E. 
Heis, Oberlehrer für Mathematik und Physik an der ho­
hem Bürgerschule in Aachen, und 14 Steindrucktafeln.

Sgr. 20
Go l d f u s s ,  Prof. Dr., Beiträge zur vorwelllichen Fauna des 

Steinkohlengebirges, mit 5 lilhogr. Tafeln. Thlr. 1
Mü l l e r ,  Monographie der Petrefacten der Aachener Kreide­

formation. Erste Abtheilung, mit 2 lithogr. Tafeln.
Sgr. 18

Generalversammlung.

Die diesjährige Generalversammlung wird am 10. und 11. 
Juni in Coblenz abgehalten, worüber die Herren Mitglieder 
besondere Einladungen erhalten haben.

Bonn, gedruckt bei Carl Georgi.



CorrespondenzMatt
des naturhistorischen Vereins der preus- 

sischen Rheinlande und Westphalens.

1 8 5 1 . No. 4 .

P r o t o k o l l

der achten Generalversammlung des naturhistori­
schen Vereins der preussischen Rheinlande und 

Westphalens.

10. Juni 1851.

Schon am Abende des 9. Juni hatten sich die bereits 
angelangten Mitglieder im Gasthofe zum Riesen eingefunden. 
Am 10. um 9 Uhr eröffnete in der Aula des Gymnasiums, 
welche die grosse Zahl der anwesenden Mitglieder und Gäste 
kaum fassen konnte, der z. Präsident, Herr Berghauptmann 
von  D e c h e n ,  mit folgender Rede die Sitzung:

„Wenn ich mir die Erlaubniss erbitte, die 8te General­
versammlung mit einigen einleitenden Worten zu eröffnen, so 
erfülle ich damit wohl nur eine Pflicht, welche der Verein mir 
im vergangenen Jahre von Neuem auferlegt hat. Der zahl­
reiche Besuch, dessen sich diese Versammlung erfreut, zeigt 
besser als ich es auszusprechen vermag, auf welche Weise 
die Z w e c k e  und das B e s t r e b e n  des Vereins in allen 
Theilen der Provinz Anerkennung finden. Ueber den gedeih­
lichen Fortgang des Unternehmens, dem Sie, m. H., sich an­
geschlossen haben, wird der Herr Vice-Präsident Dr. Mar -  
q u a r t  Ihnen sogleich einen ausführlichen Bericht erstatten 
und ich darf mich daher einigen allgemeineren Betrachtungen 
überlassen. Der Z w e c k ,  den sich unser Verein vorgesetzt 
hat, ist ein doppelter: Anregung und Belebung des Sinnes für 
Naturkunde. Die Art und Weise, wie die Naturkunde seit 
nahe zwei Jahrhunderten unter den Völkern, den Trägern



menschlicher Bildung, gepflegt wird, ist eines der bezeich­
nendsten Elemente in der Entwickelung der Menschheit, eines 
der grossen Momente in der Geschichte der Neuzeit; eines 
jener hervorragendsten Unterscheidungsmale der alten und 
der neuen Welt, der antiken und der modernen Bildung. Die 
Erkennjniss der Gesetze , welche in der Natur thätig sind, 
so Unvollkommen , so unvollständig sie auch noch bis jetzt 
ist, bildet die Grundlage von den merkwürdigsten Erschei­
nungen, welche sich in dem Leben der Völker , in dem ge­
selligen Zustande des Menschengeschlechts gegenwärtig offen­
bart. Diese Erkenntniss bildet einen Schatz, an dem gleich- 
massig* das ganze Menschengeschlecht theilzunehmen berech­
tigt und berufen ist. In demselben findet sich die Mensch­
heit als solche zusammen, von einer Ausschliesslichkeit irgend 
einer Art ist dabei nicht die Rede. Die Naturwissenschaf­
ten sind ein Gut, worauf alle Menschen einen gleichen An­
spruch haben, der ihnen allen ohne Unterschied zu Theil 
wird; ein Feld, worauf alle Völker, ohne Unterschied, ohne 
Has$, ohue Zwietracht sich zusammenfinden; ein Feld, auf 
dem hur ein Ehrgeiz, und gewiss der schuldloseste von allen, 
die sich in der Brust der Menschen regen, sich geltend macht, 
dasselbe zu erweitern, und so weit zu durchdringen, als es 
dem Menschen, seiner Stellung im Kosmos nach, verstauet 
ist. Wenn es schon eine begeisternde Idee ist, ein Gemein­
gut der ganzen Menschheit fördern zu helfen, sich derjenigen 
Thätigkeit zu überlassen, welche in dieser Beziehung als 
eine rein menschliche bezeichnet werden darf,  so ist die 
Beschäftigung mit der Natur mit allen Reizen umgeben , wel­
che den Geist des Menschen hinzureissen vermögen. So er­
hebend wie die Wirkungen der fortschreitenden Naturkunde 
im Allgemeinen , im Grossen und Ganzen sind, ebenso an­
regend ist diese Beschäftigung für den Einzelnen. Hier fin­
det jeder ein Feld unabhängiger und selbstständiger Thätig­
keit. Die innigen unwandelbaren Gesetze der Natur in ih­
rer Einfachheit, in ihrem Zusammenhänge erfüllen einen Je­
den, der ihre Wirkungen zu erkunden strebt, mit einer Ach­
tung vor der Weltordnung, welche dem Gemüthe eine Ruhe 
und Sicherheit verleiht, die ihn in den wechselvollen Ge­
schicken des Lebens aufrecht erhält. Hier vermag ein Jeder 
sich ein Gebiet zu schaffen, indem er Herr is t; hier erleidet 
er keine Störung von Aussen; nur Hülfe und Unterstützung 
werden ihm von den Mitarbeitern gewährt. Bewunderungswür­
digen Geistern ist es verliehen, neue Bahnen in der Erkennt­
niss zu betreten, die Gesetze in ihren Wirkungen zu erken­
nen, auszusprechen, Wahrheiten zu finden, welche allen kom­
menden Geschlechtern leuchten. Es ist nicht vielen Sterbli­



chen verliehen, so Grosses zu leisten, von der dankbaren Nach­
welt als Wohlthäler verehrt zu werden. Aber allen Gebilde­
ten ist es möglich, sich den erhebenden Genuss zu verschaf­
fen , welcher darin liegt, das Erkannte, das Gefundene in 
kleinern und grossem Kreisen kennen zu lernen und in sich 
aufzunehmen. Vielen ist es möglich , getragen von der lei­
tenden Idee grosser Führer, das Einzelne zu untersuchen, die 
Gesetze anzuwenden, in den nächstliegenden Verhältnissen zu 
prüfen. Viele müssen sogar Hand anlegen, um den Stoff zu 
sammeln, die Beobachtungen anzustellen, welche dereinst zu 
neuen Fortschritten führen werden. Auch das Unscheinbare, 
das Geringe erhält Bedeutung in der Verbindung und in dem 
Zusammenhänge des Ganzen. Diesen Sinn für Naturkunde an­
zuregen und zu beleben, das ist der Zweck unseres Vereins. 
Recht Viele zu gewinnen, sich mit der Natur zu beschäfti­
gen, recht Vielen den Genuss zu verschaffen, welcher das Auf­
suchen der Wahrheit in sich schliesst, recht Viele anzutrei­
ben, die Beobachtungen der Natur zu vermehren, den Schatz 
zu vergrössern, welcher uns von den Vorfahren übergeben 
und den wir den Nachkommen hinterlassen werden, das ist 
die Aufgabe, zu der wir vereinigt sind; das ist der erste 
Theil derselben.

Der zweite wendet sich von dem Allgemeinen zum Be- 
sondern; genaue Erforschung des naturhistorischen Materials, 
welches der vaterländische Boden bietet.

Es dürfte wohl eine ziemlich verbreitete Annahme sein, 
dass hierin wenig zu thun sei. Man meint, die Pflanzen, 
welche unsern Boden schmücken, die Thiere, welche ihn be­
völkern, die Steine, welche ihn tragend zusammensetzen, seien 
seit lange schon durch die Bemühungen eifriger und kennt- 
nissreicher Forscher bekannt. Uns sei kaum eine Nachlese 
übrig geblieben. Ich möchte es als ein glückliches Zeichen 
zunehmender Erkenntniss begrüssen , dass diese Ansicht an 
Allgemeinheit verliert. Zweifel erheben sich. Manchem wird 
es klar , dass hier doch noch Stoff zu Untersuchungen, zu 
Beobachtungen bleibt. So ist es denn auch wirklich. Je sorg­
fältiger auf die Gegenslände eingegangen wird, um so mehr 
wird die Ueberzeugung hervortreten, dass hier noch ein gros­
ses Gebiet vorliegt, welches die thätigste und eifrigste Bear­
beitung erfordert. Wir dürfen uns nicht täuschen. Das Ge­
biet ist so weitschichtig, dass wir es nicht erschöpfen werden. 
Im Gegentheil, je emsiger wir danach streben, dasselbe ge­
nau zu erforschen , um so mehr werden wir gewiss dem 
nachkommenden Geschlechte überlassen. Aber auch um so 
wichtiger, um so anziehender werden die Aufgaben sein, wel­
che wir für Beobachter hinstellen, die nach uns kommen.



Diese Betrachtung ist es recht eigentlich, welche in unserm 
Vereine nach allen Richtungen hin verdient, entwickelt zu wer­
den. An dieselbe knüpft sich die Bedeutung desselben für 
die Gegenwart, die Aussicht für die Zukunft. Wäre es mir 
gegeben, dieses Verhältniss so klar und eindringlich darzu­
legen, und die Ueberzeugung, welche davon in mir lebt, all­
gemein zu machen, so würde sich unser Verein in einem Maasse 
ausdehnen, der wohl die Erwartungen Aller überstiege. Zahl­
reiche Mitarbeiter würden sich finden, welche in kleinern und 
grossem Kreisen beobachteten, ihre Forschungen vereinigten 
und so einen allgemeinen Eifer erregten, Verhällnisse kennen 
zu lernen, in ihrem Zusammenhänge zu erfassen, deren Vor­
handensein gegenwärtig sogar nur wenig bekannt ist. Nicht 
bloss nach Aussen würde der Verein wachsen, die Theilnah- 
me der Provinz erwecken, sondern er würde an innerer 
Stärke und Lebendigkeit zunehmen und Das fördern, wonach 
wir alle mit gleicher Liebe und Anstrengung streben , die 
Wohlfahrt der heimathlichen Provinz.

Doch entschuldigen Sie, m. H., wenn ich mich vielleicht von 
dem Eifer für den Gegenstand zu weit haben fortreissen lassen, 
wenn ich Ihnen scheine ungerecht zu sein gegen so viele 
Mitglieder unseres Vereins, welche mit bewunderungswerthem 
Eifer die ungünstigsten Lebensverhältnisse überwinden und 
mit ebenso tiefer Einsicht, als standhafter Ausdauer der Erfor­
schung des heimathlichen Bodens sich widmen. Aber dieser 
Vorwurf kann nur auf scheinbarem Grunde beruhen , denn 
Niemand ist mehr von Hochachtung und Verehrung für diese 
Männer durchdrungen, als ich, Niemand folgt ihrem Streben 
mit grösserer Dankbarkeit. Wenn Ihr Vorstand sich bisher 
Ihre Zufriedenheit erworben, die Zwecke, welche Sie sich vor­
gesetzt, gefördert hat,  so verdankt er diess nicht allein den 
Bemühungen jener ausgezeichneten Mitglieder des Vereins, 
sondern auch dem Eindrücke, welchen ein so rastloses und 
eifriges Streben hervorruft. So darf ich wohl diese wenigen 
Betrachtungen über den Zweck unseres Vereins mit dem Aus­
drucke der Hoffnung schliessen , dass derselbe je länger je 
mehr die Kräfte gewinnen werde , um seine Aufgabe in der 
Erforschung der natürlichen Verhältnisse unseres heimathlichen 
Bodens würdig zu verfolgen.”

Hienach begrüsst Herr Justizrath W e r n e r  aus Coblenz 
die Versammlung im Aufträge des durch Unwohlsein verhinder­
ten Herrn Oberbürgermeisters B a c h e m ,  Namens der Stadt 
Coblenz, und spricht sich über die Wichtigkeit naturwissen­
schaftlicher Forschungen überhaupt und namentlich über die 
anerkannte Bedeutung des naturhistorischen Vereins der preus- 
sischen Rheinlande und Westphalens aus.



„ Ho c h a n s e h n l i c h e  V e r s a m m l u n g ,  h o c h g e e h r t e  
H e r r e n  und V e r e i n s g e n o s s e n !

Es ist mir die hohe Freude vergönnt, Sie heute an die­
ser Stelle und im Namen des naturwissenschaftlichen Vereins 
von Coblenz, einem neuen Zweige unseres lebensfrischen Ge- 
sammt-Vereins, von Herzen willkommen zu heissen! Seien 
Sie gegrüsst in unserer schönen Rheinstadt, in unserer herr­
lichen Natur! Welch eine Freude, welche Ehre für uns, 
eine so grosse Anzahl von Mitgliedern, und unter ihnen so 
viele Sterne am wissenschafllichen Himmel hier versammelt 
zu sehen und ihrer belehrenden Vorträge und Unterhaltung 
gewärtig zu sein !

Die Freude ist uns aber eine doppelte ! Nicht ohne 
Zagen sah ich in Elberfeld dem Resultate der Wahl des Ver­
sammlungsortes für die diesjährige Generalversammlung ent­
gegen, als Coblenz in die engere Wahl kam, da gerade hier 
in der letzten Zeit sich so wenig Betheiligung an unserm 
Vereine, so geringe Zuneigung zu unserer geist- und lebens­
erfrischenden Wissenschaft gezeigt hatte. Auf der anderen 
Seite durfte jedoch auch nicht verkannt werden, wie frucht­
bringend die Anwesenheit des Vereins überall gewirkt hatte 
und welche Erfolge für jene daraus hervorgehen könnten ! Und 
sie hat es reichlich gethan! Ja schon die Hoffnung auf Ihr 
Kommen hat ein Resultat ergeben, das anzustreben in frühe­
ren Jahren mehrere Male vergeblich versucht wurde, und von 
dem wir dereinst reiche Früchte für unsern Verein erwarten 
dürfen. Auf den ersten Aufruf für die achte Generalversamm­
lung zu wirken, versammelten sich gleich 20 Mitglieder, 16 
neue traten sehr bald bei. Die Unterhaltungen und Anord­
nungen führten uns öfter zusammen , und sehr bald kam die 
Idee zur Reife, hier einen Localverein zu gründen, wie ihn 
Elberfeld bereits besitzt, der sich die dauernde Unterstützung 
des Hauptvereins zur Pflicht mache, der die Aufstellung einer 
Sammlung rhein. Naturprodukte zur Belehrung der Jugend 
wie der Mitglieder bezwecke und der naturwissenschaftliche 
Kenntnisse, Freude an der Betrachtung der Natur in weiteren 
Kreisen zu verbreiten suche. Am 1. Mai wurde der Ver­
ein conslituirt und heute zählt er bereits 100 Mitglieder, von 
welchen bis jetzt 50 dem Hauptvereine noch nicht angehören. 
Besonders hervorheben muss ich den erfreulichen Beitritt der 
höchsten Civil- und Militärbeamten, welche sich so gern be*



reit zeigten, einem gemeinnützigen Unternehmen ihre Unter­
stützung angedeihen zu lassen Resultate dürfen Sie nun 
noch weiter nicht fordern; ich bin aber der Ueberzeugung, 
dass sie nicht fehlen werden, wenn Sie dereinst Coblenz wie­
der mit ihrem Besuche beehren. Es haben jedoch einzelne 
Mitglieder ihre Sammlungen zum gewünschten Besuche ge­
öffnet, worüber ich später noch näher berichten werde,

Ueberblicke ich die grosse Zahl der versammelten Mit­
glieder , so drängt sich mir unwillkühiiich die Rückerinne­
rung auf an eine frühere Zeit, an die ersten Jahre des bo­
tanischen Vereins, aus dessen Boden, mit dessen Wahlspruch: 
Concordia res parvae crescunt, unser nun so herrlich erblühender 
allgemeiner naturhistorischer Verein entstanden ist. Am 26. 
Juli 1834 gegründet, hielt er am 28. Juni 1835 zu Brohl seine 
erste, am 31. Juli 1836 zu Coblenz seine zweite Jahres-Ver­
sammlung. Der Verein zählte damals 32 Mitglieder, von de­
nen neben zwei ausgezeichneten fremden Botanikern , Prof. 
Le h ma n n  aus Hamburg und dem bereits verstorbenen Dr. 
Bi e l s ch  aus Ohlau in Schlesien, sich 16 einfanden, unter 
welchem der Begründer des Vereins, Prof. Th. Fr. Ne e s  
v o n  E s e n b e c k  aus Bonn. Wer von uns,  die das Ver­
gnügen halten, ihn zu kennen, erinnert sich nicht des treff­
lichen Mannes mit den beweglichen glänzenden Augen im 
kränklichen Angesichte, der auf der höchsten Stufe seiner 
Wissenschaft stehend, eine so ausgezeichnete Liebenswürdig­
keit besass; der von der grössten Liebe für seine Wissen­
schaft beseelt war, aber auch eine solche Hochschätzung und 
Anerkennung für jedes andere Streben besass, wie es nur ein 
Mann kann , den humane Bildung und Wissenschaft gleich- 
mässig durchdrungen haben. Er sollte die 3. Jahresversamm­
lung seines theuern Vereins, über den er fast wöchentlich 
mit mir correspondirte, nicht mehr erleben! Eine fortdauernde 
Krankheit führte ihn im folgenden Jahre nach Hyeres, wo er 
am 14. December 1838 in den Armen seines Freundes, Dr. 
E r n s t s ,  unseres würdigen Mitgliedes, dahin schied und auf 
Blumen gebettet der mütterlichen Erde übergeben wurde. Un­
vergesslicher, zu früh Geschiedener! welche Freude würde 
dich ergreifen, sähest du unsere heutige Versammlung, hät­
test du diese Blüthe des Vereins erlebt! Mit welcher lebhaf­
ten Bewegung würdest du ausrufen : Concordia res parvae 
crescunt!

Die 5. Jahresversammlung fand am 9. Juni 1840 wieder 
in Coblenz statt. Die Zahl der Mitglieder war indess auf 60 
gewachsen, aber nur 12 hatten sich zur Versammlung einge­
funden, welcher Herr Dr. Th. Vogel  aus Bonn präsidirte, 
der auf der 4, Jahresversammlung zu Köln zum !♦ Director



gewählt worden war. Auch er wurde uns sehr bald wieder 
entrissen. — Erlauben Sie , dass ich auch ihm einige Worte 
widme. Mit der grössten Liebe und Thätigkeit nahm er sich 
der Angelegenheit des Vereins an, folgte jedoch sehr bald 
dem Rufe, sich der von Grossbrittanien i. J. 1841 unternom­
menen Nigerexpedition anzuschliessen. Vor seinem Scheiden 
legte er mir noch einmal die ganze Sorge für das . Gedeihen 
des Vereins ans Herz, erklärte, wenn ihn der Tod in je­
nen mörderischen Gegenden hinraffe , so sterbe er in sei­
nem Berufe für die Wissenschaft und das sei die grösste Ehre 
des Mannes. Schon war die Expedition mit den grössten 
Verlusten nach der Nigermündung zurückgekehrt, als Voge l  
erkrankte und am 17. Dec. 1841 auf der Insel Fernando Po 
im Meerbusen von Guinea dahin schied, noch nicht 30 
Jahre alt.

Doch zurück von diesen trüben Erinnerungen! Möge 
das Leben unseres theuren verehrten Präsidenten zum Heil 
unseres Vereines noch eine lange Reihe von Jahren erhalten 
bleiben ! Möchten auch die trefflichen Veteranen der Wis­
senschaft, welche uns heute mit ihrem Besuche beehren, der­
einst heiter wieder erscheinen, wenn die Mauern von Coblenz 
den Verein wieder umschliessen!

Und so wiederhole ich noch einmal mein herzlichstes 
Willkommen und hoffe, dass die Tage der achten General­
versammlung und Coblenz mit ihnen noch lange in ihrer 
freundlichen Erinnerung verbleiben werden !”

Sodann erstattete der Vice-Präsident des Vereins, Herr 
Dr. Ma r q u a r t  den Jahresbericht des Vereins in folgender 
Weise :

„Meine H e r r e n !

Es liegt mir die angenehme Pflicht ob, Ihnen Kunde zu 
geben von dem, was sich im Vereine zutrug, seit wir uns vor 
einem Jahre in Elberfeld versammelt sahen.

Ich kann Ihnen nur Erwünschtes mittheilen; ich darf 
Ihnen sagen, dass unser Verein nicht mehr ein Institut ist, 
welches bescheiden nach einem Plätzchen in der grossen 
Reihe gelehrter Gesellschaften suchen muss ; ich darf be­
haupten, dass unser Verein, der noch nicht das erste De- 
cennium seines Daseins zurückgelegt hat, jetzt würdig seinen 
Brüdern zur Seite treten darf, dass er sich Bahn gebrochen 
hat unter Kämpfen und Mühen und zwar durch eigene Kraft, 
frei aus sich selbst heraus und durch den festen Willen, 
durch die Ausdauer seiner Milglieder.

Das ist, nach meiner Ansicht, meine Herren das Zeichen



einer gesunden lebenskräftigen Constitution unseres Zöglings, 
und wir dürfen demnach nicht zweifeln, dass er kräftig fort­
wachsen und gedeihen werde , da ihm alle Treibhaus-Erzie­
hung Gojt sei Dank fern geblieben.

Das Mitglieder-Verzeichniss schloss am 31. Dec. 1849
mit der Z a h l ...........................................475

Im Jahre 1850 traten bei . . 161

Die Mitgliederzahl würde . . 636 betragen haben,
wenn nicht   32 Mitglieder aus­

geschieden wären, so dass . . ........604 ordentliche Mit­
glieder am Schlüsse des vorigen Jahres unserm Vereine an­
gehörten.

Die Zahl der Ausgeschiedenen ist allerdings gross, aber 
der materielle Verlust ist ein geringer, da der grösste Theil 
dieser 32 seit Jahren seiner Verpflichtung, dem Vereine ge­
genüber, nicht nachkam und wir demnach statutengemäss sie 
nicht mehr als dem Vereine angehörig betrachten durften.

Die Zahl der Ehren-Mitglieder hat sich seit meiner 
letzten Mittheilung um Eines vermindert, jedoch auf eine er­
freuliche Weise, indem unser hochverehrtester Hr. Geh.-Rath 
N ö g g e r a t h  es vorzog, mit Anfang dieses Jahres in die 
Reihe der ordentlichen Mitglieder überzutreten.

Bis zum heutigen Tage sind seit dem Schlüsse des ver­
gangenen Jahres 105 Mitglieder beigetreten, freiwillig aus­
getreten sind 9, gestorben 10, so dass die oben angegebene 
Zahl von 604 um 87 vermehrt werden muss und sich die 
Gesammtzahf der ordentlichen Mitglieder bis heute auf 690 
feststellt.

Die Gestorbenen sind die Herren Gym.-Lehrer Sch mi tz 
in Düsseldorf, Kreisphysikus P i e pe r  in Paderborn, Geh.-Rath 
Heus  l e r  in Siegen, Domainen-Ralh Wo l t e r  in Düsseldorf, 
Salinen-Director Bove t  aus Neusalzwerk, Apotheker Br i nk­
ma nn  in Bochum, Adv.-Anw. S c h m i t t h e n n e  r in Coblenz, 
Apotheker Fa br o  in Lippstadt.

Im Vorstand des Vereins traten folgende Veränderun­
gen ein: Herr Dr. Su f f r i a n  wurde von Minden nach Mün­
ster als Schul- und Regierungsrath versetzt. Herr Apotheker 
L i b e a u  in Wadersloh hat seinen Wohnsitz seit Anfang die­
ses Jahres aus dem Regierungsbezirk Münster nach Hardy im 
Regierungsbezirk Arnsberg verlegt und muss daher ersetzt 
werden. Herr Apotheker von d e r  Mark,  Bezirksvorsteher 
für Arnsberg, zog von Lüdenscheidt nach Hamm.

Als ein in der Geschichte des Vereins sehr bedeu­
tungsvolles Zeichen dürfen wir den ßeitrilt der Herren Ober-



Präsidenten beider Provinzen und der Regierung von Arns­
berg in die Zahl der ordentlichen Mitglieder betrachten und 
freuen uns , hierdurch einen Beweis der Anerkennung von 
Seiten der höchsten Provinzialbehörden erhalten zu haben. 
Wir dürfen nicht zweifeln, dass diese Anerkennung der Wich­
tigkeit unseres Strebens für die Beförderung des Gemeinwohls 
im Allgemeinen und für naturwissenschaftliche Bildung im Be- 
sondern auch auf die intelligenten Bewohner beider Provin­
zen besonders anregend wirken und zur Theilnahme einladen 
werde. Es herrscht vielfach noch die irrige Ansicht, man 
müsse Naturforscher sein, um unserer Gesellschaft angehören 
zu können, und doch sind wir weit entfernt, dies zu verlan­
gen; wir wollen Naturforscher erziehen und den Sinn für 
Naturwissenschaften in allen Kreisen wecken ; wir wollen un­
ser eigenes Vaterland in naturhistorischer Hinsicht kennen 
lernen. Hierzu bedürfen wir der Geldmittel und von diesem 
Gesichtspunkte ausgehend , kann jeder Theilnehmer sogar 
schon durch regelmässigeZahlung seiner Jahresbeiträge zum Er­
reichen unserer Zwecke mitwirken.

Wenn ich von unsern Sammlungen sprechen soll , so 
muss ich bedauern, dass diesen noch immer nicht die Theil­
nahme zugewendet wird, welche sie verdienen.

Unsere Geldmittel werden consumirt zur Herausgabe der 
Vereinsschriften und nur geringe Summen können wir den 
Sammlungen zuweisen. Die Anschaffung von Schränken zur 
Aufbewahrung nimmt ebenfalls nicht geringe Kräfte in Anspruch.

Das Verzeichniss unserer Bibliothek finden Sie im Cor- 
respondenzblatt No. 3. vom vorigen Jahre abgedruckt. Seit­
dem sind werthvolle Geschenke eingegangen von unserem 
durchlauchtigsten Mitgliede, dem Hrn. Fürsten Jo s ep h Salm 
Dyc k ,  von den Herren F o e r s t e r ,  Ha s k a r l  und den 
Herren Ehrenmitgliedern de Kö n i n c k  in Lüttich, Mi que l  
in Rotterdam, Lo e w in Mannheim, A l e x a n d e r B r a u n ,  ge­
genwärtig in Berlin, und Z a d d a c h  in Königsberg.

Die Sammlungen wurden vermehrt durch reiche Bei­
träge an Mineralien von Herrn von d e r  Marek in Hamm, 
an Petrefakten von Herrn B r ä u k e r  in Derschlag, an Thie- 
rep von den Herren ß u d g e  und Di c k e r t  in Bonn.

Hoffentlich werden die Herren Direktoren der einzelnen 
Sectionen meinen Bericht durch erfreuliche Mitlheilungen er­
gänzen können.

Der Verein steht augenblicklich mit 29 naturwissen­
schaftlichen Gesellschaften und Akademien in lebhaftem Tausch­
verkehr. Unter den neu angeknüpften Verbindungen nenne ich 
die mit der Rédaction der Annales des sciences naturelles und 
die Société géologique de Paris«



Die im J. 1850 erschienenen Schriften geben Zeugniss 
von der wissenschaftlichen Thätigkeil der Gesellschaft und sind 
die Boten, welche dem Vereine hohe Achtung verschaffen bei 
seinen Brüdern im In- und Auslande.

Indem ich die vollständige Rechnung des Vereins dem Hrn. 
Präsidenten übergebe, ersuche ich denselben zugleich um Er­
nennung einer Commission, welche statutengemäss die Rech­
nung prüfe und die Generalversammlung in den Stand setze, 
den Rendanten nach §. 16 der Statuten zu dechargiren.

Thlr. Sgr. Pf.
Die Einnahme betrug im Jahre 1850 1342 18 2
A u sg a b e ................................................  993 23 2

Demnach an Ueberschuss 348 25 —
An Resten früherer Jahre gingen ein 150 Thlr. Für 

verkaufte Schriften unseres Verlags gingen ein 40 Thaler 
4 Sgr. 9 Pf.

Aus dem Jahre 1850 sind noch 6 Restanten verzeich­
net. Im laufenden Jahre haben sämmtliche Mitglieder ihren 
Beitrag eingezahlt. Vergleichen wir hiermit die Klagen frü­
herer Berichte, so müssen wir den in dem letzten Jahre be­
folgten Modus, das Geld einzuziehen, als praklisch anerkennen 
und dürfen denselben als bewährt beibehalten.

Auch in Bezug auf die Expedition der Schriften ist die 
wünschenswerte Ordnung erreicht, da auch nicht eine Klage, 
die Expedition betreffend, zur Kenntniss des Vorstandes ge­
kommen ist.”

Der Herr Präsident ersuchte hierauf die Herren Kauf­
mann Bohn ,  Landgerichtsrath Ki e f e r  und Regierungsrath 
Ze i l e r  von Coblenz , die Prüfung der Rechnung vorzuneh­
men,  welche bereit waren, sich diesem Geschäfte zu unter­
ziehen.

Von Sr. Durchlaucht dem Herrn Prinzen M ax von  
W i e d  war dessen „Reise nach Brasilien in 5 Bänden” als 
Geschenk für den Verein eingegangen.

Herr Wi r t g e n  macht hierauf Anzeige, dass die Herren 
J o b s t  u. Comp, in Coblenz zum Besuche ihrer Sammlung 
von Droguen und pharmaceutischen Novitäten, Hr. Co bi en-  
z e r ,  Hr. Gr e b e l ,  Hr. Z e i l e r  und Hr. W ir tg e n zur Be­
sichtigung ihrer naturhistorischen Sammlungen, Hr. Dr. Pe t r i  
zum Besuche der Kaltwasserheilanstalt auf der Laubach die 
Mitglieder des Vereins einladen.

Endlich wurde, auf Vorschlag des Hrn. von der Mar ek  
beinahe einstimmig nach kurzer Diskussion Müns t e r  als Ort 
der nächstjährigen Generalversammlung bestimmt»



Hierauf begannen die wissenschaftlichen Vorträge, wel­
che mit kurzer Unterbrechung bis halb 3 Uhr andauerten. 
Ihr Inhalt wird in den Verhandlungen mitgetheilt werden.

Nach dem Schlüsse der Sitzung vereinigten sich die 
Mitglieder zu einem gemeinschaftlichen Male im grossen 
Saale des Casino, wobei viele Trinksprüche auf das Wohl 
Sr. Ma j e s t ä t  des  Kö n i g s ,  des berühmten anwesenden 
Herrn Le opol d  von Buc h ,  der Stadt Coblenz, des an­
wesenden Herrn Oberpräsidenten von Au e r s w a l d  ausge­
bracht wurden.

Um 6 Uhr fuhr die Gesellschaft auf einem Dampfboote 
nach Capellen, um mit den Mitgliedern des Nassauischen Ver­
eins, deren Generalversammlung in den nächsten Tagen zu 
Niederlahnstein statt finden sollte, eine Zusammenkunft zu hal­
ten und der Abend wurde nach der heitern Rückfahrt in dem 
Gasthofe „zu den drei Schweizern” zugebracht.

11. Juni 1851.

Der naturwissenschaftliche Verein zu Coblenz hatte die 
Theilnehmer der Generalversammlung zu einem Frühstücke im 
Freien eingeladen, die ungünstige Witterung hinderte jedoch 
die Ausführung.

Nachdem um 8 Uhr die Sammlung der J o b s t’schen 
Droguen besichtigt war , begann nach 9 Uhr die zweite 
Sitzung.

Von den 3 Herren, welche sich der Rechnungsprüfung 
unterzogen hatten, wurde der Bericht erstattet, dass sie nach 
Einsicht der Rechnung und der dazu gehörenden Belege die­
selben für richtig befunden hätten. Nachdem hienach durch 
die Versammlung dem Rendanten, Hrn. Henry,  die Dechärge 
ertheilt worden , wird von den gesammten Anwesenden auf 
Vorschlag des Herrn Präsidenten dem Herrn Rendanten für 
seine ausdauernden Bemühungen der Dank des Vereins votirt.

Die wissenschaftlichen Vorträge (siehe Verhandlungen) 
dauerten bis gegen 2 Uhr, und hienach wurde von dem Vice- 
Präsidenten, Hrn. Dr. Ma r q u a r t ,  die Versammlung feierlich 
geschlossen.

Die noch Anwesenden speisten auch heute gemeinschaft­
lich im Casinosaale und begaben sich nachher nach der Lau­
bach , um die dortige Kallwasseranstalt zu besichtigen.



M i t g l i e d e r .

Seit dem 3. Juni d. J. sind dem Vereine beigetreten:

101. Herr v. Ra e s f e l d ,  stud. med. in Bonn.
102. „ A. Wa l l e r ,  Dr. in London.
103. „ Bo e g e r ,  J)r., Regimentsarzt in Coblenz.
104. „ Kot i gen ,  Lehrer an der Realschule in Duisburg.
105. „ von G e y e r - S c h  w e p p e n b u r g ,  zu Schwep-

penburg.
106. „ Ch. Mol l ,  Dr., Kreisphysikus in Andernach.
107. „ Graf v. Ga l a g a n  aus Sokirenje in Russland.
108. „ B r e i t h a u p t ,  Dr., Regimentsarzt in Coblenz.
109. „ U l r i c h ,  Dr., R e g i e r u n g s -  und Me d i z i ­

n a l r a t h  in Cob l e nz ,  b i s h e r  E h r e n m i t ­
g l i e d ,  ha t  es zum Vor t he i l  des  Ve r e i n s  

* v o r g e z o g e n ,  a l s  o r d e n t l i c h e s  Mi t g l i e d
e i n z u t r e t e n .

110. „ G ö r r e s ,  Apotheker in Zell.
111. „ A i s c h m a n n ,  Oplikus in Coblenz.
112. „ E i g e n b r o d t i n  Coblenz.
113. „ F l o c k ,  Gymnasiallehrer in Coblenz.
114. a E w i c h ,  Dr., Arzt in Burgbrohl.
115. a Ca r l  H e c k e r  in Elberfeld.
116. „ Fr. Ar no l d i ,  Dr., Arzt in Altenkirchen.
117. „ Z i n k e n ,  Apotheker in Altenkirchen.
118. „ K a s t e n d y k ,  Dr., Arzt und Kreisphysikus in Al­

tenkirchen.
119. „ L u y k e n ,  Gastwirth in Altenkirchen.
120. „ P. Voi g t ,  Premierlieutenant und Lehrer am Ka­

dettenhause in ßensberg.
121. „ F. W. B r a n d t ,  Lehrer am Kadettenhause in

Bensberg.
122. „ W. F r o m m ,  Königl. Forstmeister in Bensberg.
123. „ H. R o l s h o f e n ,  Gutsbesitzer in Steinbreche bei

Bensberg.
124. a C, Wa c h e n d o r f f ,  Bürgermeister in Bensberg.
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von de r  Ha g e n ,  Obersllieutenant in Bonn. 
Gus t a v  Br a n d ,  Fabrikant in Witten.
Fr. No l l e ,  Apotheker in Schlüsselburg.
Ad. Davey,  D r., Arzt in Rolandseck.
Hof f ,  Regierungs- und Baurath in Trier.
No b i l i  ng,  Strombaudirektor in Coblenz.
Kr ug  von N i d d a ,  Bergrath und Bergamtsdi­
rektor in Siegen.
P e t e r  Ul r i ch in Brilon.
A. Kr ü pe r ,  Stadtrentmeister in Brilon.
F. Kays  e r ,  Justizcommissär in Brilon, 
v. H o l z b r i n k ,  Landrath in Siegen.
Me v i s s e n ,  Direktor in Cöln.
G. Ma l i n k r o d t  in Cöln.
J. J. Langen  in Cöln.
Fr. W. Ut s c h ,  Inspections-Oberförster in Neun­
kirchen bei Ottweiler.
Fr. K ö r f e r ,  Bergwerksexpectant in Aachen. 
Ma n g e r ,  Kreissekretär in Siegen.
L. F e u t h , Apotheker in Geldern.
P. R i t t e r s h a u s  in Dortmund.
B ö c k e r ,  D r., Arzt, Kreisphysikus und Privat- 
docent in Bonn.
L e o p o l d K a u f m a n n ,  Bürgermeister in Bonn. 
B i s c h o f ,  Salineninspektor in Neusalzwerk. 
Augus t ,  Prinz v. Sch öna i c h - Ca r o l a t h ,  Berg- 
refendarius in Dortmund.
Fr. Ku n c k l e  in Corbach.
Buch ho l z ,  Pulverfabrikant in Krummenohl bei 
Wipperfürth.
Wi e t ha us ,  Regierungsrath und Landrath in Wip­
perfürth.
F e r d i n a n d - W a c h e n d o r f ,  Kaufmann in Ber- 
gisch-Gladbach.
B e y r i c h , Königl. Hütteninspektor in Lohe bei 
Kreuzlhal.
D ü b e r , Königl. Materialienverwalter in Lohe bei 
Kreuzth^l.



154. Herr H a u s m a n n ,  D r., Arzt und Kreisphysikus in
Lübbecke.

155. „ Ph. T. L u d w i g ,  Conimunaloberförster in Duse-
mond bei Berncaslel.

156. „ Gus t av C r u mb a c h  in Düsseldorf.
157. „ J u l i u s  H a a r ma n n ,  Mühlenbesitzer in Witten.
158. „ Hü b e n e r ,  Königl. Regierungsrath und Mitglied

des Eisenbahn-Commissariats in Elberfeld.

T a u s c h v e r k e h r .

Der Verein wird ferner im Tausche erhalten:

30) Verhandlungen der physikalisch -  medizinischen Gesell­
schaft in Würzburg. Redigirt von Kö l l i k e r ,  Sc he ­
r e r ,  Vi r chow.

An Büchern sind dem Vereine zugegangen:

Over de Rangschikking der fossiele Cycadeae door F. 
A. W. Miquel. (Geschenk des Herrn Verf.).

Analecta botanica indica. Scr. F. A. Miquel. Pars I. et II. 
c. tb. XVII. Amst. 1850. (Geschenk des Herrn Verfö.

Die Nassauischen Heilquellen, Soden, Cronthal, Weil- 
bach, Wiesbaden, Schlangenbad, Schwalbach und Ems, be­
schrieben durch einen Verein von Aerzten, nebst geognostu 
scher Skizze und Karte des Taunus. Wiesbaden 1851. (Ge­
schenk des Herrn Dr. Fridolin Sandberger).

Beiträge zur Naturgeschichte von Brasilien, von Maxi­
milian, Prinzen zu Wied, Bd. 1 .2 .3 . l.Abth. 3. 2. Abth. 
4. l.Abth. Weimar 1825— 1832. (Geschenk des Herrn Ver­
fassers).

Neues Jahrbuch für Mineralogie , Geognosie , Geologie 
und Petrefaktenkunde, von Leonhard und Bronn. Jahrg. 1851. 
Heft 3 und 4.



Archiv für wissenschaftliche Kunde in Russland. Her­
ausgegeben von A. Erman. Bd. IX, 4. und X, 1. Berl. 1851.

Abhandlungen der mathematisch - physikalischen Klasse 
der Königlich - Bayerischen Akademie der Wissenschaften. 
Bd. I. II. III. 1. 2. 3. IV. 1. 2. 3. und VI. 1.

Siebenzehnler Jahresbericht des Mannheimer Vereines 
für Naturkunde. Vorgetragen von Dr. C. A. Löw. 1851.

Sechster Bericht des Vereins für die Fauna der Provinz 
Preussen. Im Mai 1851. (Geschenk des Herrn Dr. Zaddach).

Zeitschrift der deutschen geologischen Gesellschaft. III. 
1 und 2.

Verhandlungen der physikalisch -  medicinischen Gesell­
schaft in Würzburg. Bd. I. No. 14—22. Bd. II. 1—5.

Drei Abhandlungen von Herrn Kölliker, aus der Zeit­
schrift für wissenschaftliche Zoologie. (Geschenk des Herrn 
Verfj.

Würtembergische naturwissenschaftliche Jahres -  Hefte. 
Jahrgang VII. Heft 2. Redigirt von Th. Phenirges. Stutt­
gart 1851.

Zwei Abhandlungen des Herrn Hasskarl, aus der Flora
1851. (Geschenk des Herrn Verf1).

A n  M i n e r a l i e n .

Eine Sammlung der den Rochusberg bei lbbenbühren 
charakterisirenden Mineralien. (Geschenk des Herrn Hütten­
verwalters W. Castendyck auf der Gravenhorster Eisenhütte).

A n z e i g e .

Für den Regierungsbezirk Mi nde n  hat Herr Kreisphy- 
sikus Dr. Ha u s ma n n  zu Lübbecke das Amt eines Bezirks­
vorstehers für den naturhistorischen Verein übernommen.

Bo n n ,  den 9. August 1851.

D e r  V o r s t a n d .



Aufforderung an die Herren Mitglieder des Vereins.

Die Herren Mitglieder werden ergebenst ersucht, Verän­
derungen ihres Wohnortes dem Vorstande gefälligst bald an- 
zeigen zu wollen, damit darauf bei Zusendung der Verhand­
lungen Rücksicht genommen werden kann.

Ganz besonders werden die Herren Bezirksvorsteher ge­
beten, alle Veränderungen in Bezug auf die Herren Mitglieder, 
welche zu ihrer Kenntniss gelangen, dem Vorstande gefälligst 
mittheilen zu wollen.

Unrichtigkeiten, welche in dem Mitglieder-Verzeichnisse 
bemerkt werden, wolle man dem Vorstande ebenfalls anzeigen.

B o n n ,  den 21. August 1851.

D e r  V o r s t a f i d .

B e r i c h t i g u n g .

Das vorige Correspondenzblatt ist irrthümlich mit No. 4. anstatt 
No. 3. bezeichnet.

Bonn, gedruckt bei Carl Georgi.



CorrespondenzMatt
des naturhistorischen Vereins der preus- 

sischen Rheinlande und Westphalens.

1851 . No. 5 .

Zum Plakodin.
Aus einem Schreiben des Herrn Professors P la t t n e r  in Freiberg an 

den Herrn Director S c h n a b e l  in Siegen.

„Dass der Plakodin ein Hütten-Product (eine Speise) sei, 
vermuthete ich schon, als ich die kleinen, mir von Herrn 
Prof. B r e i t h a u p t  übergebenen Krystalle analysirte, allein 
nachweisen konnte ich es nicht, zumal man im Rothnickel- 
kies (Kupfernadel) und anderen ähnlichen natürlichen Arsen-, 
Nadel und Kobaltverbindungen zuweilen auch geringe Men­
gen anderer Metalle, namentlich Antimon, Blei, Kupfer, u. s. 
w. findet.“

Wenn lieh"'auch ganz damit einverstanden bin, was Sie 
über die Nicht -  Existenz des Plakodins als Mineral sagen, 
so erlaube ich mir nur noch die Bemerkung , dass sich in 
Ihre Mittheilung ein Druckfehler eingeschlichen hat, indem 
es wohl auf S. 571, Z. 2 und 3 von unten heissen soll: 38. 
77 As und 61. 23 Ni.

M i t g l i e d e r .

Seit dem 18. August sind dem Vereine beigetreten:

159. Herr R ü d i g e r ,  Oberregierungsrath in Minden.
160. v Ko pp, Regierungs- und Schulrath in Minden.
161. „ Z ur Hel l en,  Landrath in Werther.
162. „ He i d b r e e d e ,  Rector in Versmold.
163. „ Del i us ,  G. W., Rentner in Versmold.
164. „ v. Bo r r i e s ,  Regierungs-Präsident in Minden.


